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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Ab dieser Ausgabe unseres Nachrichtenblattes wird die Frequenz der Herausgabe um 50 % gesteigert. 
Das heißt, Sie erhalten nun regelmäßig alle 2 Monate zeitgemäße Informationen aus dem Gemeinde­
geschehen.
Ein letzter Rückblick auf 2016 sei mir noch gestattet. Wir haben nun doch, nach mehreren Anläufen, 
einen neuen Bundespräsidenten. Ich darf als Bürgermeister der Marktgemeinde Lenzing allen Bürger­
Innen Danke sagen, die zur Wahl gekommen sind und ihr demokratisches Grundrecht ausgeübt haben. 
Nochmals sage ich auch allen Danke, die in den Wahlbehörden, in den Sprengeln und im Rathaus gear­
beitet und auch die Wiederholung ausgezeichnet gemeistert haben. 
In jedem Jahr ist als Grundstock für die Handlungsfähigkeit einer Kommune die Findung eines ausge­
glichenen Budgets Grundvoraussetzung. Der Gemeinderat hat in seiner Budgetsitzung im Dezember 
2016 dem Budget für das Haushaltsjahr 2017 einstimmig zugestimmt. Somit steht ein Gesamthaushalt 
von ca. EUR 25 Mio. für den laufenden Betrieb, Sonderprojekte und Investitionen zur Verfügung. Alle 
im Gemeinderat vertretenen Fraktionen waren sich einig, ein verantwortungsvolles, aber sparsames 
Budget genehmigt zu haben. Größere anstehende Projekte umzusetzen ist nur dann möglich, wenn 
eine gesunde Budgetpolitik auch einen gewissen Handlungsspielraum zulässt. Und es gibt eine Reihe 
von Projekten, kleinere und größere, die sich ab 2017 in den Startlöchern befinden wie z.B. Neuerrich­
tung eines Kindergartens in Starzing/Unterachmann; Neubau Max-Winter-Straße (Teilstück Sportplatz 
– Otto-Glöckel-Straße); 1. Etappe des Mühlenwanderweges (Bereich Wengermühle); Masterplan für 
Hauptplatzgestaltung mit Dienstleistungszentrum; Masterplan Sportpark (Tennisanlage, Bewegungs­
arena,…); Konzept für Heimatmuseum; E-Tankstelle; Luftmessstation; Infrastruktur (Straßenbaumaß­
nahmen); Erweiterung Urnenhain und einer Reihe von weiteren geplanten Maßnahmen bzw. Investi­
tionen. 
Für die Marktgemeinde Lenzing sind die soliden Bilanzen wichtig, um sich stetig weiterentwickeln zu 
können. Mit der begonnenen Wohnbauoffensive erwarten wir uns natürlich wieder ein dementspre­
chendes Ansteigen unserer Bevölkerung. Bevölkerungswachstum ist für die Stabilität der Einnahmen 
wichtig. Jeder einzelne Bürger mit Hauptwohnsitz sichert der Marktgemeinde Lenzing Ertragsanteile 
aus den Steuereinnahmen des Bundes in einer Höhe von rund EUR 700,-, kurz gesagt 500 Einwohner 
mehr würden uns jährlich ca. EUR 350.000,- für die Gemeindefinanzen sichern. Durch unser sehr kleines 
Gemeindegebiet gestaltet sich ein diesbezügliches Wachstum aber schwieriger als anderswo. Daher 
freuen wir uns besonders über jedes Neugeborene und über alle BewohnerInnen, ob in Lenzing aufge­
wachsen oder zugezogen, die hier bis ins hohe Alter leben. 
Wir werden uns jedenfalls bemühen auch diesbezüglich Akzente zu setzen, ein erster Anfang ist ge­
macht. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, in diesem Sinne darf ich Ihnen einen hoffentlich nicht mehr all­
zuweit entfernten Frühlingsbeginn wünschen und verbleibe

LIEBE LENZINGERINNEN UND 
LENZINGER, LIEBE JUGEND!

Ihr

Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhuber
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•	 Winterdienst:
Ich möchte mich auch einmal auf diese Weise bei un­
serem Wirtschaftshof und diesmal im Besonderen bei 
allen, die für die einwandfreie Schneeräumung ver­
antwortlich waren und noch sind, bedanken. Trotz 
der heuer wieder einmal besonderen Schneesituation 
hat zum wirklich überwiegenden Teil alles bestens ge­
klappt. Natürlich gibt es, wie überall, Verbesserungs­
möglichkeiten, die wir auch gerne aufnehmen und in 
Zukunft berücksichtigen werden. Aber auch ein Appell 
an die besonders kritischen Beobachter sei erlaubt: das 
Schneeräumkommando kann nicht überall gleichzeitig 
sein. 

•	 Luftmessstation:
Im Frühling erfolgt auf Initiative der Umweltrunde 
eine provisorische Installierung einer Luftmessstation 
im Bereich der Kupata-Stiege. Diese wird vorerst Ver­
gleichsdaten zu der beim Hallenbad situierten Landes­
messstelle liefern. 

•	 Kulturzentrum:
Mit der Seehof Attersee-GesmbH als Pächter unserer 
Gastronomiebereiche im Kulturzentrum kam es zu ei­
ner einvernehmlichen Auflösung des Pachtvertrages. 
Bis zur Nachfolgefindung werden für Veranstaltungen 
im Kultursaal zwischenzeitlich Cateringfirmen aushel­
fen. Herzlichen Dank an Rüdiger Leimer, der uns bis 
zur Findung eines neuen Pächters unterstützt und bei 
Bedarf für den Ausschank und die Bewirtung bei Veran­
staltungen sorgen wird.

•	 Gewerbe:
Noch im Dezember 2016 konnte eine Gruppe von in­
teressierten Gemeinderäten und Gewerbetreibenden 
eine von der Gemeinde in Auftrag gegebene Studie 
diskutieren. Der Auftragnehmer, die Fa. CIMA (City Ma­
nagement Austria) führte Analysen, Befragungen so­
wie Auswertungen unter anderem auch über Wünsche 
und Anregungen aus der Bevölkerung durch.
Diese Grundlagenstudie dient im nächsten Schritt 
dazu, auch gemeinsam mit den Gewerbetreibenden 
konkrete Lösungsvorschläge für die Hauptplatzbele­
bung zu suchen. 

•	 Vollanschluss A1-Schörfling:
Wie Sie aus diversen Pressemeldungen entnehmen 
konnten, fordert ja nicht nur die Marktgemeinde 
Schörfling a.A. den Autobahnvollanschluss, sie werden 
diesbezüglich von weiteren Institutionen und Perso­
nen unterstützt. 
Die Marktgemeinde Lenzing stellt sich grundsätzlich 
nicht dagegen, fordert aber genauso vehement, dass 
man auch unsere Belange berücksichtigt. Kurz ge­
sagt: kein weiteres Verkehrsaufkommen durch Ober­
achmann und Reibersdorf, welches zwangsläufig bei 
Vollanschluss steigen würde.
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Kassenkredit 2017
Der Gemeinderat hat einstimmig einen Kassenkredit 
in der Höhe von maximal EUR 1.600.000,-- genehmigt. 
Dieser dient zur rechtzeitigen Deckung von Ausgaben 
im ordentlichen Haushalt und muss innerhalb des Jah­
res 2017 zurückgezahlt werden. Der Kassenkredit wird 
bei der Sparkasse Lenzing zum 6-Monats-Euribor mit 
einem Zinsaufschlag von 0,43 % aufgenommen.

Neuregelung von Gebühren und 
Tarifen für 2017
Die Erhöhung der Gebühren und Tarife im Bereich der 
Marktgemeinde Lenzing konnte auch heuer wieder so 
gestaltet werden, dass einige Abgaben nicht erhöht 
werden mussten, da aufgrund von organisatorischen 
Maßnahmen Einsparungen getroffen werden konnten.

Hundeabgabe:
Die Hundeabgabe wird einstimmig mit EUR 39,-- bzw. 
EUR 20,-- für Wachhunde festgesetzt. Sie bleibt somit 
unverändert.

Miete Schrebergärten:
Die Mieten für die Schrebergärten wurden einstimmig 
mit EUR 1,11/m² (netto) festgesetzt und somit um 2 % 
erhöht.

Bibliothek:
Die Entlehnungsgebühren für die Bibliothek bleiben 
unverändert. Lediglich die Versäumnisgebühr wurde 
um jeweils EUR 0,10 erhöht. Die einmalige Einschreib­
gebühr beträgt EUR 1,--.

Urnenfriedhof:
Die Urnenhaingebühren werden einstimmig um 1 % 
erhöht. Die Urnenfriedhofserhaltungsgebühr bleibt 
unverändert, somit EUR 18,00/Jahr.

Miete Kulturzentrum:
Einstimmig wurden die Tarife für das Kultur- und Ver­
anstaltungszentrum geringfügig erhöht. Für eine 
Hauptveranstaltung sind nunmehr EUR 160,-- pro Tag 
bzw. pro Abend für örtliche Vereine und Institutionen 
zu begleichen. Unternehmen bzw. auswärtige Vereine 
zahlen nunmehr ab EUR 1.200,-- pro Tag bzw. Abend.

Personalkosten für Fremdleistungen:
Einstimmig wurden die Personalkosten für Fremd­
leistungen um 2 % erhöht.

Tarife für die Benützung von Maschinen und 
Fahrzeugen:
Einstimmig wurden die Tarife für gemeindeeigene 
Maschinen und Fahrzeuge um 2 % erhöht.

Alten- und Pflegeheim:
Die Tarife für das Alten- und Pflegeheim Lenzing 
müssen kostendeckend vorgeschrieben werden.  Dies 
ergibt für das Jahr 2017 folgende Tarife:
1-Bett-Zimmer		  EUR 92,08
2-Bett-Zimmer		  EUR 84,71
Kurzzeitpflege		  EUR 102,21 
		  zuzüglich 80 % des Pflegegeldes pro Tag
Gästeessen Mittag	 EUR   5,67

Essen auf Rädern:
Die Gebühren für „Essen auf Rädern“ wurden einstim­
mig wie folgt festgesetzt:
Normaltarif:	 EUR 6,99
Sozialtarif:	 EUR 6,27

Miete Garagen:
Die Miete für die gemeindeeigenen Garagen wurde 
einstimmig nicht erhöht. 
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AUSGEGLICHENES 
BUDGET 2017

Der Voranschlag sieht im ordentlichen Haushalt Ausga­
ben und Einnahmen von jeweils EUR 20.522.700 Mio.  
vor. Im außerordentlichen Haushalt sind Einnahmen in 
der Höhe von EUR 3.579.300 Mio. und Ausgaben in der 
Höhe von EUR 3.667.500 Mio. veranschlagt. 

Der Sozialhilfeverbandsbeitrag ist von EUR 2,59 Mio. 
auf EUR 2,75 Mio. gestiegen, der Krankenanstaltenbei­
trag von EUR 1,46 Mio. im Jahr 2016 auf EUR 1,5 Mio. im 
Jahr 2017. 

Die Marktgemeinde Lenzing wird auch 2017 finanziell 
gut aufgestellt sein. Die finanziellen Mittel werden aber 
nicht nur für neue Investitionen verwendet, sondern 
auch um Abgänge zu decken (Alten- und Pflegeheim, 
BadeOase, Kulturzentrum,…). Somit kann weiterhin ein 
bestmöglicher Service für den Bürger gewährt werden. 

Neue Investitionen wird es aber auch 2017 geben. Den 
größten „Brocken“ stellt der Neubau des Kindergartens 
(Bereich Starzing) dar. Für Grundankauf, Planung und 
Nebengebühren wurden für dieses Jahr EUR 750.000  
veranschlagt. Die Gesamtkosten werden sich auf ca. 
EUR 1,5 Mio. belaufen. Ein weiteres großes Projekt stellt 
die Umlegung der Max-Winter-Straße dar. Die Umle­
gung der Wasser- und Kanalleitungen sowie der Stra­
ßenbau werden der Gemeinde rund EUR 1,3 Mio. kos­
ten. 

Abschließend kann gesagt werden, dass das Finanz­
jahr 2017 finanziell sicherlich als herausfordernd ange­
sehen werden kann. Durch eine genaue Planung und 
einem straffen Kostenmanagement wird die Gemeinde 
Lenzing auch in diesem Jahr ihre zahlreichen Vorhaben 
schnellstmöglich realisieren, um den Gemeindebürge­
rInnen die bestmögliche Infrastruktur anzubieten.

In der Gemeinderatsitzung vom 13. Dezember 2016 
wurde das Budget für das Finanzjahr 2017 beschlos-
sen. Nach den jetzt vorliegenden Zahlen kann auch 
2017 das Budget der Marktgemeinde ausgeglichen 
werden. Aufgrund der aktuellen Prognosen und 
der nur schwer abschätzbaren Auswirkungen des 
Finanzausgleiches musste die Budgetierung sehr 
vorsichtig erfolgen.

Erwin Lenzeder

Ermal Dervishi LLB. oec

Verwaltungskosten für Mietwohnungen:
Die Verwaltungskosten für die Mietwohnungen wur­
den durch den Gemeinderat einstimmig auf EUR 
3,50/m² festgesetzt. Dies war notwendig, damit für die 
Gemeindebauten weiterhin Vorsteuerabzug geltend 
gemacht werden kann. Der höchstmögliche Satz liegt 
derzeit bei EUR 3,77/m² und wird mit EUR 3,50/m² deut­
lich unterschritten.

Tarife Sporthalle:
Die Tarife für die Sporthalle wurden vom Gemeinderat 
einstimmig nicht erhöht.

Tarif BadeOase:
Einstimmig hat der Gemeinderat die Tarife für die 
BadeOase nicht erhöht.

Budget 2017 beschlossen
Der Gemeinderat hat sich im Rahmen der Budget-Klau­
surtagung vom 18. November 2016 über das Budget 
2017 beraten. Nunmehr wurden einstimmig das Bud­
get des ordentlichen sowie des außerordentlichen 
Haushaltes beschlossen.
Nähere Details über das Budget 2017 entnehmen Sie 
bitte dem nachfolgenden Bericht der Finanzabteilung.

Lustbarkeitsabgabe – Aufhebung 
bzw. Neuerlassung
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 23. Feburar 2016 
wurde die Lustbarkeitsabgabenordnung beschlossen. 
In dieser sind Abgaben von Spielautomaten und Wett­
terminals ebenso enthalten, wie eine 15 % Kartenabga­
be auf entgeltliche Veranstaltungen. Weiters bestehen 
Ausnahmen für mildtätige Veranstaltungen udgl. 

Nachdem die meisten Gemeinden OÖ auf die Karten­
abgabe verzichten, hat nunmehr auch der Gemeinde­
rat beschlossen, die Lustbarkeitsabgabe nur mehr für 
Spielautomaten und Wettterminals einzuheben.
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ELEKTROAUTO FÜR ESSEN AUF RÄDERN

Im Beisein von Bgm. Ing Rudolf Vogtenhuber und 
Vizebgm. Ing. Edgar Mirnig wurde am 27. Jänner 
2017 das erste Elektro-Auto der Marktgemeinde 
Lenzing übernommen.

Es handelt sich dabei um einen Nissan e-NV200 Evalia. 
Das Auto wurde für „Essen auf Rädern“ angekauft 
und soll dort mit den Kurzstrecken und den vielen 
Start-Stop-Strecken, die dort zurückzulegen sind, 
eine optimale Anwendung finden. „Betankt“ wird das 

Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhu-
ber, Sachbearbeiter Norbert Stiegler, 
Fahrerin Erni Hitmeir-Pixner, Vizebgm. 
Ing Edgar Mirnig, Facility-Manager 
Manuel Praschl und Manfred Hartl von 
der Firma Katterl (v.l.n.r.) bei der Über-
gabe des Elektro-Autos.

Elektro-Auto bei der neuen E-Tankstelle beim Alten und 
Pflegeheim der Marktgemeinde Lenzing.
Wir wünschen den Fahrerinnen von „Essen auf Rädern“ 
eine gute und unfallfreie Fahrt!

ZUR ERINNERUNG:
JUGEND-TAXI-GUTSCHEIN
HOLEN!
An fast 40 % der Verkehrsunfälle auf oberöster-
reichischen Straßen sind Jugendliche zwischen 
15 und 24 Jahren beteiligt. Eine beträchtliche 
Anzahl dieser Unfälle geschieht am Wochenende 
und in der Nachtzeit.

Seit 2014 können alle Lenzinger im 
Alter von 15 bis 20 Jahren an die-
ser Aktion teilnehmen. Und so 
funktioniert die Aktion:

Jeder Lenzinger Jugendliche erhält pro Quartal drei 
Gutscheine in der Höhe von je EUR 3,-- für das Ju­
gendtaxi. Diese können persönlich im Bürgerservice 
der Marktgemeinde Lenzing abgeholt und beim 
Taxiunternehmen Buttinger eingelöst werden. Die 
Gutscheine sind grundsätzlich für das Wochenende 
gedacht bzw. an Wochentagen vor einem Feiertag. 
Selbstverständlich können mehrere Gutscheine pro 
Fahrt eingelöst werden bzw. kann man sich mit an­
deren das Jugendtaxi teilen und somit Geld sparen.
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ZIVILSCHUTZ

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

So schützen Sie sich:

• Achten Sie auf die nötige Kondition sowie eine gut aufgewärm-
te Muskulatur

• Tragen Sie dicke, feste Handschuhe, diese können bei einem 
Sturz vor Schürf- und Schnittwunden schützen

• Eine gut gewartete Ausrüstung – dazu gehört vor allem eine 
richtig eingestellte Sicherheitsbindung – ist beim Skifahren das 
Um und Auf

• Tragen Sie einen Skihelm (Helmpflicht für Jugendliche bis zum 
vollendeten 15. Lebensjahr)

• Fahren Sie verantwortungsbewusst und machen Sie Pausen
• Beachten Sie die FIS-Skiregeln bzw. Pistenregeln: Dazu zählen 

z.B. rücksichtsvolles Abfahren, Beherrschung der Fahrweise, Ab-
stand beim Überholen, etc. Die Pistenregeln sind in den Skige-
bieten angeschlagen 

Verhaltensregeln bei Pisten-Unfällen:

• Unfallstelle absichern
• Ski oder Skistecken gekreuzt aufstellen
• Snowboard mit der Bindung nach unten hinlegen
• Erste Hilfe
• Verletzten ansprechen
• Richtige Lagerung beachten (Bewusstlosigkeit)
• Wundversorgung
• Wärmeschutz
• Notruf: Polizei 133, Österreichische Bergrettung 140, Rotes 

Kreuz 144 oder über das Liftpersonal. Den Ort, die Anzahl der 
Verletzten und die Art der Verletzung durchgeben

• Bei Bedarf: Die Personalien von den Beteiligten notieren und der 
Exekutive zur Verfügung stellen

   Wer unter Verstoß gegen die FIS-Regeln einen Unfall verursacht, 
kann für die Folgen zivil- und strafrechtlich haftbar gemacht wer-
den.

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

SKIFAHREN UND SNOWBOARDEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Skifahren und Snowboarden bergen wie alle Sportarten Risiken. Die FIS-Regeln als Maßstab für sportgerechtes 
Verhalten haben zum Ziel, Unfälle auf Ski- und Snowboardabfahrten zu vermeiden. Sorgen Sie mit der richtigen 
Vorbereitung und Ausrüstung für Ihre Sicherheit auf der Piste.

Daniel Stricker/Pixelio

Paul Felgentreff/Pixelio

Paul Whip/Pixelio
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Pflegedienstleiter:
Mein Name ist Gerhard Pfeiffer, ich bin 33 Jahre alt und 
wohne mit meiner Lebensgefährtin und meinen bei­
den Töchtern in Pilsbach. Meine Freizeit verbringe ich 
gerne mit meiner Familie, gehe Fischen und Wandern 
oder fahre mit meiner Vespa.
Seit meinem Zivildienst im Jahr 2003 bin ich im Ge­
sundheits- und Sozialbereich tätig. Zuerst schloss ich 
eine Ausbildung als Altenfachbetreuer ab, danach 
absolvierte ich die 3 jährige Krankenpflegeschule in 
Gmunden und anschließend einen Universitätslehr­
gang im Bereich Pflegewissenschaften.
Beruflich war ich zuletzt als Pflegedienstleiter in Scharn­
stein tätig. In dieser Position konnte ich viele berufliche 
aber auch persönliche Erfahrungen sammeln, die ich 
nun hier im Haus einbringen möchte. Ich freue mich 
schon auf die neue Aufgabe als Pflegedienstleiter im 
Altenheim Lenzing sowie auf eine abwechslungsreiche 
und interessante Zusammenarbeit mit allen Bewohner­
Innen und MitarbeiterInnen im Haus. Gerhard Pfeiffer ist seit 1. Februar Pflegedienstleiter im Alten- und 

Pflegeheim Lenzing.

Matea Duijmovic ist in der Buchhaltung für Zahlungsverkehr und 
Rechnungsprüfung zuständig.

NEUE MITARBEITER...
...IM ALTEN- UND PFLEGEHEIM

Haushaltsbuchhaltung: 
Frau Matea Dujmovic schloss im Juni 2016 die Bundes­
handelsschule in Vöcklabruck ab und ist seit dem 
22. September 2016 in der Finanzbuchhaltung tätig. Sie 
ist u.a. für folgende Bereiche zuständig: Zahlungsver­
kehr und  Rechnungsprüfung.

Silke Führer ist als Karenzvertretung in der Buchhaltung tätig.

Wir wünschen allen viel Kraft, 
Ausdauer und Freude bei den Aufga-
ben in unserem Team!

Steuerbuchhaltung: 
Frau Silke Führer ist seit 01.01.2017 als Karenzvertre­
tung in der Steuerbuchhaltung tätig und u.a. zuständig 
für die Bereiche Kommunalsteuer, Lustbarkeits- und 
Hundeabgabe.

...IM MARKTGEMEINDEAMT
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KINDERGARTEN

KINDERGARTEN ATTERSEESTRASSE
„Schau auf di!“ eine Kampagne des Landes Oberösterreich
zum Thema Gesundheit

Wie bereits bekannt, nahm unser Kindergarten am 
Netzwerk „Gesunder Kindergarten“ teil! Im Zuge 
dessen rief das Land Oberösterreich die Initiative 
„Schau auf di!“ ins Leben, bei welchem wir uns mit 
unserem Projekt „GESUNDES TO GO“ beteiligten.

Mit unserem Projekt konnten wir die Jury überzeugen! 
Die Kids wurden zu echten Vorbildern für die Großen!
Bei einem Nahversorger bereiteten wir einen Tag lang 
Smoothies und Obstsalat zu, als gesunde Alternative 
zur Leberkässemmel. Die Kinder boten die Leckereien 
den Kunden an und die waren vom Engagement unse­
rer Kinder begeistert!

Die Kinder vom Kindergarten Atterseestraße und das Pädagoginnen-Team bei der großen Preisverleihung in Linz. Aus den Händen von Landes-
hauptmann  Dr. Josef Pühringer erhielten sie einen Gutschein über EUR 500,-- für den dritten Platz.

Team Kindergarten Atterseestraße

Die Kinder arbeiteten sehr fleissig mit und die Kunden waren 
begeistert.

Mit mehr als 150 Einreichungen war die Initiative ein 
großartiger Erfolg und wir sind sehr stolz, dass wir in 
der Kategorie Kindergarten und Krabbelstube den 
3. Platz überreicht bekamen.
Am Freitag, 13. November 2016,  fand im Zuge einer 
großen ORF-Gala die Preisverleihung statt. Moderiert 
wurde diese Veranstaltung vom Programmchef des 
ORF Radio OÖ Reinhard Waldenberger und musikalisch 
umrahmt von den „Poxrucker Sisters“. Unser Landes­
hauptmann Dr. Josef Pühringer überreichte uns den 
Preis in Form eines Gutscheines.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten für die hervorra­
gende Zusammenarbeit, denn nur so können Bildungs­
partnerschaften fruchtbar werden und etwas bewegen. 
Wir Kindergartenpädagoginnen sind sehr stolz auf un­
sere Kinder, denn diese sind die wahren Gewinner un­
seres Projektes.
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KINDERGARTEN NEUBRUNNER STRASSE
Was für eine Freude, wenn im Jän-
ner mit Kindergartenbeginn Schnee 
liegt! Kaltes, schönes Winterwetter 
mit ausreichend Schnee veranlas-
sen uns, unsere Bildungsangebote 
vermehrt nach draußen zu verlegen! 
Schneemann bauen, Schneeschau-
feln, „Engerl“ machen, Bobfahren, 
Schneeballschlacht… Das Interesse 
der Kinder war enorm und die Freu-
de am Schnee noch größer!

Für Experimente mit Schnee und Eis wird auch gern 
einmal Schnee in den Kindergarten hereingeholt. Na­
turwissenschaftliche Beobachtungen werden einge­
holt, wie z. B. der Schmelzvorgang, das Ausdehnen des 
Wasser beim Frieren,…
Unter der Lupe werden Schneekristalle betrachtet, mit 
Wasserflaschen, die eingefärbtes Wasser beinhalten, 
der Schnee im Garten bemalt.

Kindergartenteam Neubrunn

Bilderbücher, Fingerspiele, Bewegungsspiele oder themenbezogene 
Puzzle  runden unsere Bildungsangebote ab!

Wir hoffen, dass uns die Kälte und der Schnee noch 
lange erhalten bleiben, denn die Kreativität und Ent­
deckungslust der Kinder sind noch lange nicht er­
schöpft.

„Kinder sind wie bunte Glasmurmeln -
sie kugeln herum, wollen alles entdecken
und spiegeln die Welt wider.“

Martin Merz
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SCHULEN

VOLKSSCHULE 
LENZING

Köstlichkeiten aus den verschiedenene Ländern wurden von den Be-
suchern mit großem Appetit gekostet.

Fest der Begegnung
Am 19. Oktober 2016 feierte die 
Volksschule Lenzing ein Fest der 
Begegnung. In dieser Feierstun­
de erfuhren die Eltern, Großeltern, 
Schüler und Schülerinnen, wie kun­
terbunt die VS Lenzing zusammen­
gesetzt ist. 
Eine Schule, wo Kinder mit beson­
deren Bedürfnissen, Kinder mit 
nichtdeutscher Muttersprache so­
wie SchülerInnen mit ausgezeich­
neten Leistungen besonders geför­
dert werden. 
In dieser Feierstunde wurde in 18 Sprachen begrüßt 
und verabschiedet sowie bis 10 gezählt.
Einige Schüler präsentierten stolz ihre Landestracht. 
Auf der Weltkarte suchten die Schülergruppen ihr Her­
kunftsland und markierten es mit einer Fahne.

Auch die Entstehung des „ Lenzinger Dirndls“ wurde 
von der Direktorin Sonja Jahnel vorgestellt und vorge­
schlagen, dass am Schulschluss alle Kinder in der Tracht 
kommen, falls vorhanden.
Einen Einblick in einen österreichischen Volkstanz ga­
ben die dritten Klassen.
Am Ende der Feierstunde gab es in der Ausspeisung ein 
köstliches Buffet, das mit Speisen aus Österreich und 
aus den Herkunftsländern der Kinder bzw. deren Eltern  
angerichtet war.

Dir. Sonja Jahnel

Die „Begegnung“ wurde von allen Anwesenden mit voller Begeiste-
rung gefeiert.

Besuch vom Mozartensemble Luzern
Am 14. November 2016 besuchte das Mozartensemble 
Luzern die VS Lenzing mit dem Stück: Tom Sawyer und 
Huckleberry Fin.
Wie jedes Jahr wurden einige Kinder aus dem Publikum 
ausgewählt, um die Rollen der Schauspieler zu über­
nehmen und den anderen Schülern die Geschichte von 
Tom Sawyer vorzuspielen.
Mit großem Eifer schlüpften die Kinder in die Rolle von 
Tom Sawyer, seiner Tante Polly, Huckleberry Fin, Muff 
Potter, Indiana Joe und vielen weiteren Charakteren. 
Die Geschichte wurde mit kurzen Anweisungen, ein­
fachen Kostümen und musikalischer Umrahmung ge­
spielt.
Die Zuschauer hatten sichtlich Spaß und bedankten 
sich mit einem kräftigen Applaus.
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SCHULEN

NEUE MITTELSCHULE LENZING

Es Lebe der Sport!
Einzug ins Basketball-Landesfinale
Sowohl die Knaben, als auch die Mädchen schafften 
den Einzug ins Landesfinale der Basketballmeister­
schaften.
Für eine kleine Schule wie unsere, ohne ortsansässigen 
Basketballverein, ist dies eine ganz besonders hervorra­
gende Leistung. Wir gratulieren zur Qualifizierung und 
drücken fest die Daumen fürs Finale in Steyr!

Schwimm-Bezirksmeisterschaften in Lenzing
Nach vielen Jahren wurden heuer wieder die Bezirks­
meisterschaften im Schwimmen von der Sport-NMS 
Lenzing in Zusammenarbeit mit dem Schwimmverein 
Vöcklabruck organisiert. Die Veranstaltung fand im Hal­
lenbad Lenzing statt. 
Insgesamt nahmen daran 18 Schulen teil, quer durch 
alle Schulstufen. Vom Volksschüler bis zum Oberstufen­
schüler wurde um die Wette geschwommen.

Fußballbezirksmeisterschaften an der NMS Lenzing
Die alljährlichen Bezirksmeisterschaften im Schulfuß­
ball fanden heuer schon zum vierten Mal an unserer 
Schule statt. Sechs Mannschaften aus dem Westbereich 
des Bezirks zeigten am 14.12.2016 ihr Können. Am Ende 
setzte sich die Unesco-NMS Mondsee durch und stellt 
somit den Vertreter bei den Landesmeisterschaften. 
Rückblickend war  es ein hochwertiges, faires und ver­
letzungsfreies Turnier.

„Zwoa Brettln a gführiger Schnee –Juhee“

Wenn‘s in Lenzing richtig schneit,
heißa, dann ist Langlaufzeit.
In die Jacke, auf die Bretter,
gefahren wird bei jedem Wetter.

Manche geben richtig Gas,
Langlaufen macht allen Spaß!
Und auch Stürze tun nicht weh.
Ach, wie schön ist Pulverschnee!

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal ganz 
herzlich bei jenen Lenzinger Firmen bedanken, die un­
seren Kindern durch die Finanzierung der Ausrüstung 
diesen Spaß ermöglichen! Danke!

Mannschaftsfoto des Lenzinger Teams

Unsere Schüler konnten sich auch heuer wieder viele 
Platzierungen in den Medaillenrängen sichern. Insge­
samt war es eine durch und durch gelungene Veran­
staltung. Ein herzliches Dankeschön an die Gemeinde 
Lenzing für das zur Verfügungstellen des Hallenbades.
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AUS DEN PFARREN

DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE 
WAREN DA!
In den vergangenen Weihnachtsfeiertagen waren wie­
der die Sternsinger unterwegs. Sie zogen von Haus zu 
Haus, um die Botschaft vom Kind in der Krippe zu ver­
künden. Sie sammelten Geld für Kinder in Not in den 
armen Regionen unserer Erde. Dort werden Kinder und 
ihre Familien unterstützt, damit sie sauberes Trinkwas­
ser bekommen, damit sie vom Ertrag der eigenen Äcker 
leben können und dass sie dort rechtlichen Beistand 
bekommen, wo Menschen ihrer Rechte beraubt wer­
den.
Danke allen Kindern und Jugendlichen mit ihren Be­
gleiterInnen und auch der Erwachsenengruppe, die un­
terwegs war. Danke den Organisatorinnen und jenen 
Frauen, die unsere Könige und Königinnen mit gutem 
Essen versorgt haben.
Danke allen Spenderinnen und Spendern! Heuer wur­
de das sehr gute Ergebnis von EUR 4.451,56  „ersungen“. 
Vergelt’s Gott!

Pfarrer Johann Ortner

Die Sternsinger haben heuer ein Ergebnis von EUR 4.451,56 „ersungen“.

ICH BIN DA.FÜR lautet das Motto der Pfarrge­

meinderatswahl am 19. März 2017.
Alle fünf Jahre wird in den österreichischen Pfarren ein 
neuer Pfarrgemeinderat (PGR) gewählt. Der PGR wurde 
ursprünglich als Beratungsgremium des Pfarrers ge­
gründet. Mittlerweile prägen die PGR’s oft das Leben in 

den einzelnen Pfarrgemeinden. Gerade angesichts der 
seelsorglichen Situation, wo die meisten Pfarrer mehre­
re Pfarren zu betreuen haben, ist es notwendig gewor­
den, dass sich eine Gruppe interessierter Männer und 
Frauen um Lebendigkeit in den Pfarrgemeinden sorgt.
In unserer Pfarre ist in den letzten Jahren sehr viel Po­
sitives durch den PGR geschehen, deutlich sichtbar im 
sanierten Pfarrsaal. (Die Ausschreibungen für die Aus­
sensanierung und das neue Pfarrbüro und Pfarrerwoh­
nung sind im Laufen. Die Arbeiten werden 2017 noch 
ausgeführt.)
Im Dezember wurde die Pfarrbevölkerung ersucht, 
Frauen und Männer für den PGR vorzuschlagen. Die 
genannten Personen wurden nach Anzahl der Nen­
nungen befragt, ob sie bereit sind, sich für die Wahl 
aufstellen zu lassen. So wurde der Stimmzettel erstellt, 
der im Pfarrblatt 1/2017 beigelegt ist. Diesen Stimmzet­
tel können Sie bereits zu Hause ausfüllen und am 19. 
März 2017 im Wahllokal im Pfarrsaal abgeben. Im Wahl­
lokal liegen auch weitere Stimmzettel auf, damit alle 
katholischen Familienmitglieder über 16 Jahre wählen 
können. Eine Briefwahl ist auch möglich. Wer davon 
Gebrauch machen will, muss das bis spätestens 1. März 
2017 im Pfarramt beantragen. 
Wir laden Sie ein, diese Möglichkeit der Mitbestimmung 
zu nutzen und Ihren Kandidaten bzw. ihre Kandidatin 
zu unterstützen. Damit können auch Sie beitragen, dass 
unsere Pfarrgemeinde auch in Zukunft lebendig bleibt.
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STATISTIK

STATISTIK-DATEN 2016 MIT STAND 31.12.2016
Einwohner mit        	 Gesamt		 Männlich	 Weiblich	 Österreicher	 Andere
Hauptwohnsitz   		 5.009	       	 2.452	       	 2.557	          	  4.478	      	 531
Nebenwohnsitz            	    345	          	    154	         	     191	            	      287		     58
Gesamt                         	 5.354	       	 2.606	       	 2.748  	          	  4.765  	   	 589

Ehejubiläen:	 Steinerne Hochzeit (65 J.):   	   1 Paar	          	
			   Diamantene Hochzeiten (60 J.):	   5 Paare	
			   Goldene Hochzeiten (50 J.):	 18 Paare
			   Silberne Hochzeiten (25 J.):      	    7 Paare			 

Altersjubiläen:  	75-jährige:	 40			   Geburten:		  51	
			   80-jährige:	 31			   Todesfälle:		  63
			   85-jährige:	 24			   Eheschließungen:	   7
			   90-jährige:	 17
			   über 90:		 40

			   Die ältesten Lenzingerinnen:		  Die ältesten Lenzinger:
			   Maracsek Dorothea	 96 Jahre		 Renezeder Johann		  97 Jahre
			   Baran Barbara	  	 96 Jahre		 Preinerstorfer Karl		  96 Jahre
			   Danter Irmgard		  95 Jahre		 Dipl. Ing. Lohr Hubert-Friedrich  	 94 Jahre
			   Dipl.Ing. Lohr Edit Gisela	 95 Jahre		 Gaderer Josef			   94 Jahre
			   Starl Elisabeth Maria Jose	 94 Jahre		 Hager Franz			   93 Jahre

Stimmen % Stimmen %

Wahlberechtigte 3.921 3.919

abgegebene Simmen 2.418 61,67 2.572 65,63

ungültige Stimmen 90 3,70 103 4,00              

gültige Stimmen 2.328 96,30 2.469 96,00

Ing. Norbert Hofer 1.255 53,91 1.279 51,80

Dr. Alexander Van der Bellen 1.073 46,09 1.190 48,20

2016.2 2016.3

Bundespräsidentenwahl 2016
1. und 2. Stichwahl
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KULTUR

MUSIKSCHULE LENZING

Kulturzentrum Musikschule Lenzing

Ab heuer neu im Instrumentalangebot wird neben der 
elektrischen Gitarre auch die akustische Gitarre ange­
boten.
Die Musikschule Lenzing ist im Kulturzentrum unterge­
bracht. Der Unterricht findet nachmittags und abends 
statt.
Anmeldungen und Informationen zu den Bürozeiten 
an der LMS Seewalchen.
Anmeldeformulare finden Sie unter: www.landesmu­
sikschulen.at	

An der Musikschule in Lenzing werden derzeit 161 
Schülerinnen und Schüler in folgenden Fächern un-
terrichtet: Blockflöte, Querflöte, Saxophon, Trom-
pete, Tenorhorn, Posaune, Klavier, Gitarre, E-Gitar-
re, E-Bass, Schlagwerk, Gesang, Singschule, Tanz 
und Bewegung

Bürozeiten:
Montag,         	 14:00-15:30 Uhr
Dienstag,        	 08:00-10:30 Uhr
Donnerstag,     	 08:00-12:00 Uhr

Tel.: 07662/3738
Fax: 07662/57738
E-Mail: ms-seewalchen.post@ooe.gv.at

Musikschuldirektor Hans-Roland Peschke

Die Andreaskirche (Schimmelkirche) bot am 25. 
und 27. November 2016 das richtige Ambiente für 
das Adventkonzert mit Eva Leitner.

Die Mezzosopranistin Eva Leitner aus Seewalchen 
(Neubrunn) begeisterte bereits zum sechsten Mal das 
Publikum mit zwei Adventkonzerten. Heuer sorgte sie 
gemeinsam mit Marina Ruthmann (Sopran) für zwei 
schöne Konzertabende.

ADVENTKONZERT MIT EVA LEITNER

Mit einfühlsamen und lustigen Texten führte Veronika 
Leitner durch das Programm. Gemeindearzt und passi­
onierter Musiker MR Dr. Hubert-Hermann Lohr beglei­
tete die Künstler auf der Kirchenorgel und am Piano. 

Mit heißen Getränken vor der „Schimmelkirche“wurde 
das stimmungsvolle Ambiente abgerundet.

Ing. Thomas Mirnig

V.l.n.r.: Eva Leitner, Veronika 
Leitner, Martina Ruthmann, MR 
Dr. Hubert-Hermann Lohr und 
Vizebgm. Mascha Auracher
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12. SAISON DES 
PHILHARMONIA-ZYKLUS
SALZKAMMERGUT

Bereits zwei Konzerte unserer beliebten Kammer-
musik-Reihe fanden bisher im Kulturzentrum statt. 
Zu hören waren das „Wiener Bläsersextett“ und 
„Die Wiener“ unter der Leitung von Günter Seifert.

Die neue Saison steht auch heuer wieder unter der be­
währten Leitung von Prof. Michael Werba, Solofagottist 
bei den Wiener Philharmonikern. Er versteht es, bei der 
Programmzusammenstellung, die wie man sich bei ei­
nem international tätigen Orchester vorstellen kann, 
alles andere als leicht ist, immer wieder  Ensembles 
nach Lenzing zu bringen, die Ihresgleichen suchen. Es 
werden immer wieder „Gustostückerln“ ausgegraben: 
Der Faden von selten gespielten Stücken gemischt mit 
hochwertigen, künstlerisch sehr anspruchsvollen Stü­
cken zieht sich durch die gesamte Konzertreihe.

„Wiener Bläsersextett“
Den Auftakt machte am 26. November 2016 das „Wie­
ner Bläsersextett“. Die sechs Musiker gaben Werke von 
Mozart, Haydn, Beethoven und Kramár-Krommer zum 
Besten. Mit tosendem Schlussapplaus dankte das zahl­
reich anwesende Publikum den Künstlern für ein wun­
derbares Klassik-Konzerterlebnis.

„Die Wiener“
nannte sich die zweite Formation, die sich am12. De­
zember 2016 zum „Weihnachtskonzert“ im Kulturzen­
trum einfand. Das Streicherquartett rund um den in 
Weyer (Oberösterreich) geborenen Günter Seifert hatte 
im ersten Teil schwerere Kost im Gepäck, doch die zwei 
Streichquartette von Haydn und Dvorák fesselten das 
Publikum. Im zweiten Teil dann wurde etwas leichtere 
Kost dargeboten, was den künstlerischen Anspruch je­
doch nicht mildern soll. Mit Werken von Johann Strauß 

Prof. Michael Werba (re.), Leiter des Philharmonia-Zyklus Salzkam-
mergut, spielte beim „Wiener Bläsersextett“ mit. Die weiteren Mitglie-
der sind vlnr.: Armin Berger (Horn), Gregor Hinterreither (Klarinette), 
Sophie Dartigalongue (Fagott), Wolfgang Tomböck (Horn) und 
Reinhard Wieser (Klarinette).

Vater und Johann Strauß Sohn, Leonard Bernstein, 
Max Reger uva. begeisterte das Enseble das Publikum, 
das mit einem fulminaten, nicht enden wollenden 
Schlussapplaus, für das Konzert dankte.

Weitere Konzerttermine:
9. März 2017	 Küchl Quartett	 Haydn, Mozart, 		
					     Dvorák
4. April 2017	 Vienna Classics	 Haydn, Mozart u.a.
15. Mai 2017	 Aurora Trio	 Leclaire, Debussy, 	
					     Beethoven
Karten zum Preis von EUR 22,- erhalten Sie zu den 
Amtszeiten am Marktgemeindeamt Lenzing, Kulturab­
teilung.

„Die Wiener“ vlnr.: Clemens Flieder (Violine), Peter Ochsenhofer (Vio-
line), Günter Seifert (Violine), David Pennetzdorfer (Violoncello) und 
Alexander Matschinegg (Kontrabass)

Ing. Thomas Mirnig
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UNSERE VERANSTALTUNGEN
MÄRZ 2017/APRIL 2017

MÄRZ 2017

ZUM HERAUSNEHMEN!

Sonntag, 5. März 2017
GENERALVERSAMMLUNG vom 
Österreichischen Verein der 
Siebenbürgersachsen
14.00 Uhr
Evang. Pfarrsaal Rosenau
Siebenbürger-Nachbarschaft Rosenau

Dienstag, 7. März 2017
BERGFILMFESTIVAL „Planet Wüste“
20.00 Uhr
Kulturzentrum Lenzing
Stargast: Michael Martin
Veranstalter: Naturfreunde Lenzing
Karten: EUR 20,- 
(Naturfreunde-Mitglieder EUR 17,-)
Marktgemeindeamt Lenzing, 
Betriebsrat Lenzing AG, Ö-TICKET und 
Naturfreunde Lenzing

Donnerstag, 9. März 2017
3. KONZERT des Philharmonia Zyklus 
Salzkammergut
„Küchl Quartett“
Haydn op. 76, Mozart KV 421, Dvorák 
op. 105
19.30 Uhr
Kulturzentrum Lenzing
Karten: VVK EUR 20,-- / AK EUR 22,--
Marktgemeindeamt Lenzing

Sonntag 12. März 2017
GOTTESDIENST 
anschließend Fastensuppe der Kfb
9.00 Uhr
Pfarrsaal Lenzing

Samstag, 18. März 2017
BADEFEST der FF Lenzing
20.00 Uhr
Feuerwehrzeughaus Lenzing

Freitag, 10. März 2017
VERNISSAGE
„LIGHTSINN“
von Roland van Elten
19.00 Uhr
Foyer Kulturzentrum 
Lenzing

Samstag, 18. März 2017
FRÜHLINGSKONZERT 
des MV Werkskapelle Lenzing
20.00 Uhr
Kulturzentrum Lenzing
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APRIL 2017
Dienstag, 4. April 2017
4. KONZERT des Philharmonia Zyklus 
Salzkammergut
„Vienna Classics“
Haydn, Mozart, u.a.
19.30 Uhr
Kulturzentrum Lenzing
Karten: VVK EUR 20,-- / AK EUR 22,--
Marktgemeindeamt Lenzing

ZUM HERAUSNEHMEN!

Fortsetzung Seite 27

Donnerstag 23. März 2017
FRAUENMESSE mit anschl. Frühstück
im Foyer
8.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

Freitag, 24. März 2017
KABARETT
Gerhard WALTER und GUNKL
„Herz und Hirn“
20.00 Uhr Kulturzentrum Lenzing
Karten: VVK EUR 25,- / AK EUR 28,-
Marktgemeindeamt Lenzing, 
Betriebsrat Lenzing AG, Ö-TICKET

Sonntag, 26.März
VORSTELLGOTTESDIENST
der Erstkommunionkinder
9.00 Uhr
Pfarrkirche LenzingSonntag 19. März 2017

PFARRGEMEINDERATSWAHL und 
Messfeier
10.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

Montag, 20. März 2017 bis
Donnerstag, 23. März 2017
KINDERKLEIDERBASAR
der SPÖ-Frauen
Kulturzentrum Lenzing

Mittwoch, 5. April 2017
INFOABEND
„Ernährung & Genuss“
mit Starköchin Sarah Wiener
ab 17.00 Uhr Kulturzentrum Lenzing
„Gesunde Gemeinde“ in 
Zusammenarbeit mit Lenzing AG

Donnerstag, 6. April 2017
KRANZNIEDERLEGUNG beim 
KZ-Gedenkstein Pettighofen 
(25-jähriges Jubiläum)
18.00 Uhr 
KZ-Gedenkstein in der Agerstraße

BEFREIUNGSFEIER
des Mauthausen Komitee Vöcklabruck
Festredner: Prof. Fritz Hausjell
musikal. Umrahmung: Chor MIRA
Mitwirkung: NMS Lenzing
19.00 Uhr
Kulturzentrum Lenzing
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BAUABTEILUNG / UMWELT

ZUM HERAUSNEHMEN!
MÜLLABFUHRTERMINKALENDER 2017

Jänner Februar März Jänner Februar März
20.01. 10.02. 03.03. 20.01. 10.02. 03.03.

24.03. 24.03.
April Mai Juni April Mai Juni

13.04. 05.05. 16.06. 13.04. 05.05. 16.06.
26.05. 26.05.

Juli August September Juli August September
07.07. 18.08. 08.09. 07.07. 18.08. 08.09.
28.07. 29.09. 28.07. 29.09.

Oktober November Dezember Oktober November Dezember
20.10. 10.11. 01.12. 20.10. 10.11. 01.12.

22.12. 22.12.

Jänner Februar März Jänner Februar März
20.01. 03.03. 20.01. 03.03.
April Mai Juni April Mai Juni

13.04. 26.05. 13.04. 26.05.
Juli August September Juli August September

07.07. 18.08. 29.09. 07.07. 18.08. 29.09.
Oktober November Dezember Oktober November Dezember

10.11. 22.12. 10.11. 22.12.

6-wöchentliche Schüttung

3-wöchentliche Schüttung

6-wöchentliche Schüttung

3-wöchentliche Schüttung

Viktor-Adler-Straße
Waldstraße

Siedlerweg

Neu Arnbruck
Neubrunner Straße
Oberachmanner Straße
Raudaschlmühle
Siebenmühlenweg

Atterseestraße ab Nummer 70

ZONE 1
Am Schulhang

Franz-Auracher-Straße
Franz-Karl-Ginzkey-Straße
Franz-Stelzhamer-Straße

Anton-Bruckner-Straße

ZONE 2 
Agerstraße
Am Aufeld
Am Holzingerfeld

Hauptstraße

Am Mitterfeld
Am Sonnenhang
Am Waidfeld
Am Waldrand

Hangweg

Hauptplatz

Sommerfeldstraße
Steinleitengasse
Wüstenrotstraße

Mühlengasse

Emil-Hamburger-Straße

Hochgartengasse

Im Steinbachtal
Hohlweg

Kreuzstraße
Max-Winter-Straße

Johann-Böhm-Straße

Schulstraße
Otto-Glöckel-Straße

Stefan-Fadinger-Straße
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BAUABTEILUNG / UMWELT

MÜLLABFUHRTERMINKALENDER 2017

Starzing Süd

Jänner Februar März Jänner Februar März
05.01. 17.02. 10.03. 05.01. 17.02. 10.Mär
27.01. 31.03. 27.01. 31.03.
April Mai Juni April Mai Juni

21.04. 12.05. 02.06. 21.04. 12.05. 02.06.
23.06. 23.06.

Juli August September Juli August September
14.07. 04.08. 15.09. 14.07. 04.08. 15.09.

25.08. 25.08.
Oktober November Dezember Oktober November Dezember
06.10. 17.11. 07.12. 06.10. 17.11. 07.12.
27.10. 29.12. 27.10. 29.12.

Jänner Februar März Jänner Februar März
27.01. 10.03. 27.01. 10.03.
April Mai Juni April Mai Juni

21.04. 02.06. 21.04. 02.06.
Juli August September Juli August September

14.07. 25.08. 14.07. 25.08.
Oktober November Dezember Oktober November Dezember

6.10. 17.11. 29.12. 6.10. 17.11. 29.12.

Siedlung Starzing

Unterachmann

Lindenweg Pfarrplatz

Wohnpark Ager

Ulrichsberg
Wiesenweg
Zum Holzplatz

Pichlwanger Straße
Quergasse

Thal
Sonnenallee

Neuhausen
Reibersdorf
Reibersdorfer Straße
Siebenlärchen

Kirchengasse
Kraimsthalstraße
Lawoggasse

Kleefeld
Kornfeldstraße
Kraims

Föhrenweg Grenzgasse
Haid Hans-Sachs-Straße
Im Grüntal Hochweg

ZONE 3 ZONE 4

Fellingermühle Gallaberger Straße
Fichtenweg Gartengasse

6-wöchentliche Schüttung

3-wöchentliche Schüttung

6-wöchentliche Schüttung

3-wöchentliche Schüttung

Ahornweg Atterseestraße 1 - 69

Birkenweg Bahnweg
Alt Lenzing Bahnhofstraße

Erlenweg Flurweg

Buchenweg Bundesstraße
Eichenweg Feldgasse

ZUM HERAUSNEHMEN!
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BAUABTEILUNG / UMWELT

Abholung 1. Tag 2. Tag
1. Entleerungstag    
westlich der Ager

2. Entleerungstag            
östlich der Ager

Agerstraße Ahornweg
Am Schulhang Alt Lenzing
Am Sonnenhang Am Aufeld
Am Waldrand Am Holzingerfeld
Anton-Bruckner-Straße Am Mitterfeld
Atterseestraße Am Waidfeld
Bahnhofstraße Birkenweg
Bahnweg Buchenweg
Bundesstraße Eichenweg
Emil-Hamburger-Straße Erlenweg
Feldgasse Fellingermühle
Flurweg Fichtenweg
Franz-Auracher-Straße Föhrenweg
Franz-Karl-Ginzkey-Straße Haid
Franz-Stelzhamer-Straße Hochgartengasse
Gallaberger Straße Im Grüntal
Gartengasse Im Steinbachtal
Grenzgasse Kleefeld
Hangweg Kornfeldstraße
Hans-Sachs-Straße Kraims
Hauptplatz Kreuzstraße
Hauptstraße Lindenweg
Hochweg Mühlengasse
Hohlweg Neuhausen
Johann-Böhm-Straße Niederham
Kirchengasse Oberachmanner Straße
Kraimsthalstraße Photo-Play-Straße
Lawoggasse Raudaschlmühle
Max-Winter-Straße Reibersdorf
Neu Arnbruck Reibersdorfer Straße
Neubrunner Straße Siebenlärchen
Otto-Glöckel-Straße Siebenmühlenweg
Pfarrplatz Siedlung Starzing
Pichlwanger Straße Starzing Süd
Quergasse Steinleitengasse
Schulstraße Unterachmann
Siedlerweg Wohnpark Ager
Sommerfeldstraße
Sonnenallee
Stefan-Fadinger-Straße
Thal
Ulrichsberg
Viktor-Adler-Straße
Waldstraße
Wiesenweg
Wüstenrotstraße
Zum Holzplatz

Bitte die gelben Säcke                       
am Vortag bereitstellen.

3. Do. 06.04.2017 Fr. 07.04.2017

2. Do. 23.02.2017 Fr. 24.02.2017

FR. 30.06.2017

9. Do. 14.12.2017 Fr. 15.12.2017

*Fr. 03.11.2017 *Sa. 04.11.2017

Abholkalender gelber Sack 2017

8.

6. Do. 10.08.2017 Fr. 11.08.2017

7. Do. 21.09.2017 Fr. 22.09.2017

4. Do. 18.05.2017 Fr. 19.05.2017

5. Do. 29.06.2017

1. Do. 12.01.2017 Fr. 13.01.2017

ZUM HERAUSNEHMEN!
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Abholung 1. Tag 2. Tag
1. Entleerungstag          
westlich der Ager

2. Entleerungstag            
östlich der Ager

Agerstraße Ahornweg
Am Schulhang Alt Lenzing
Am Sonnenhang Am Aufeld
Am Waldrand Am Holzingerfeld
Anton-Bruckner-Straße Am Mitterfeld
Atterseestraße Am Waidfeld
Bahnhofstraße Birkenweg
Bahnweg Buchenweg
Bundesstraße Eichenweg
Emil-Hamburger-Straße Erlenweg
Feldgasse Fellingermühle
Flurweg Fichtenweg
Franz-Auracher-Straße Föhrenweg
Franz-Karl-Ginzkey-Straße Haid
Franz-Stelzhamer-Straße Hochgartengasse
Gallaberger Straße Im Grüntal
Gartengasse Im Steinbachtal
Grenzgasse Kleefeld
Hangweg Kornfeldstraße
Hans-Sachs-Straße Kraims
Hauptplatz Kreuzstraße
Hauptstraße Lindenweg
Hochweg Mühlengasse
Hohlweg Neuhausen
Johann-Böhm-Straße Niederham
Kirchengasse Oberachmanner Straße
Kraimsthalstraße Photo-Play-Straße
Lawoggasse Raudaschlmühle
Max-Winter-Straße Reibersdorf
Neu Arnbruck Reibersdorfer Straße
Neubrunner Straße Siebenlärchen
Otto-Glöckel-Straße Siebenmühlenweg
Pfarrplatz Siedlung Starzing
Pichlwanger Straße Starzing Süd
Quergasse Steinleitengasse
Schulstraße Unterachmann
Siedlerweg Wohnpark Ager
Sommerfeldstraße
Sonnenallee
Stefan-Fadinger-Straße
Thal
Ulrichsberg
Viktor-Adler-Straße
Waldstraße
Wiesenweg
Wüstenrotstraße
Zum Holzplatz

Bitte die Papiertonnen am Vortag 
bereitstellen.Die Abholung kann sich auf                                                                                                                     
einen Tag nach hinten verschieben!

8. Do. 23.11.2017 Fr. 24.11.2017

7. Do. 12.10.2017 Fr. 13.10.2017

Do. 20.07.2017 Fr. 21.07.20175.

Do. 31.08.2017 Fr. 01.09.20176.

3. Do. 27.04.2017 Fr. 28.04.2017

4. *Fr. 09.06.2017 *Sa. 10.06.2017

1. Do. 02.02.2017 Fr. 03.02.2017

Entleerungskalender Papiertonne 2017

2. Do. 16.03.2017 Fr. 17.03.2017
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Tag Datum Tag Datum Tag Datum

Mi. 11.01. Mi. 08.02. Mi. 08.03.
Mi. 25.01. Mi. 22.02. Mi. 22.03.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Mi. 05.04. *Do. 04.05. *Do. 08.06.
*Do. 20.04. Mi. 10.05. Mi. 14.06.

Mi. 17.05. Mi. 21.06.
Mi. 24.05. Mi. 28.06.
Mi. 31.05.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Mi. 05.07. Mi. 02.08. Mi. 06.09.
Mi. 12.07. Mi. 09.08. Mi. 13.09.
Mi. 19.07. *Do. 17.08. Mi. 20.09.
Mi. 26.07. Mi. 23.08. Mi. 27.09.

Mi. 30.08.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Mi. 04.10. *Do. 02.11. Mi. 13.12.
Mi. 11.10. Mi. 15.11. *Do. 28.12.
Mi. 18.10. Mi. 29.11.
Mi. 25.10.

Juli August September

Biotonne - Entleerungskalender 2017
Jänner Februar März

April Mai Juni

Oktober November Dezember

Nur Biomüll einwerfen, sonst kann es sein, dass ich nicht mitgenommen werde.

!!Achtung!!

Entleerung wöchentlich von Mai - Oktober

Entleerung alle 2 Wochen von November - April
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Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Di. 10.01. Di. 07.02. Di. 07.03.
Di. 24.01. Di. 21.02. Di. 21.03.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum

Di. 04.04. *Mi. 03.05. Di. 13.06.
Di. 18.04. Di. 16.05. Di. 27.06.

Di. 30.05.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum

Di. 11.07. Di. 08.08. Di. 05.09.
Di. 25.07. Di. 22.08. Di. 19.09.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum

Di. 03.10. Di. 14.11. Di. 12.12.
Di. 17.10. Di. 28.11. *Mi. 27.12.
Di. 31.10.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum

Mo. 09.01. Mo. 06.02. Mo. 06.03.
Mo. 23.01. Mo. 20.02. Mo. 20.03.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Mo. 03.04. *Di. 02.05. Mo. 12.06.
*Sa. 15.04. Mo. 15.05. Mo. 26.06.

Mo. 29.05.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Mo. 10.07. Mo. 07.08. Mo. 04.09.
Mo. 24.07. Mo. 21.08. Mo. 18.09.

Tag Datum Tag Datum Tag Datum
Mo. 02.10. Mo. 13.11. Mo. 11.12.
Mo. 16.10. Mo. 27.11. *Sa. 23.12.
Mo. 30.10.

Juli August September

Juli August September

März

Oktober November Dezember

Jänner Februar März

April Mai Juni

Oktober November Dezember

Tourplan 2017
Container für Papier 1100l

Jänner Februar

Tourplan 2017
Container für Kunststoff 1100l

April Mai Juni
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Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge, 
Prospekte, Schreib- und Büropapier 
Bücher, Hefte, Kuverts 

 

Papiertonne 
Altstoffsammelzentrum 

 

 
 

Pappschachteln, Backpapier, 
Papiersäcke, Kartons, Wellpappe 

  

Papiertonne 
Altstoffsammelzentrum 

Hygienpapiere, Getränkepackungen,  
Plastiksäcke, Folien, Schnüre 
 

Große Schachteln und Kartons 
bitte zerschneiden, 
Altstoffsammelzentrum 

 
                  Ausschließlich Verpackungen: 

Leere Kunststoffflaschen, -becher,  
-tuben, -säcke und -folien, Saft- 
und Milchpackungen, Verbundstoffe,  

                  Tiefkühlverpackungen 
                  mit Beschichtungen 
 

Gelber Sack 
Altstoffsammelzentrum (ASZ) 

 

Verpackungen mit Restinhalt! 
Kunststoff-Nichtverpackungen: 
Spielzeug, Haushaltswaren 

                             (Wäschekorb, Kleiderbügel,..) 
                             Kleidung und Schuhe 
                             Windeln, Binden, … 
 

Möglichst das Volumen reduzieren 
(Falten von Getränkekartons, 
Zusammendrücken von  

                       Kunststoffflaschen) 

 
 

                     Obst- und Gemüseabfälle 
Schnittblume, Gartenunkraut 
Topfpflanzen (ohne Topf) 

                     Kaffeefilter, Teebeutel 
                     Verdorbene Lebensmittel &     
                     Speisereste ohne Verpackung 
                     Taschentücher), Eierschalen 
                     Reine Holzasche, Sägespäne 
                     Einwickelpapier, Küchenrolle 
                     Pappteller, Holzspieße 
                     Papierservietten, Papiertaschentücher  
 

Kompostieren im eigenen Garten 
in die Biotonne 

 

                                  Restabfall, Zigarettenstummel 
Rohes Fleisch 
Verpackungen 

                                  Problemstoffe, Kohlenasche 

 
 

 
 

                    Ausschließlich Verpackungen: 
Alu- und Konservendosen,  
Tierfutterdosen, Metalltuben, 
Metallverschüsse,          

                     Joghurtbecherdeckel, Alufolien 
 

Gelber Sack 
Altstoffsammelzentrum (ASZ) 

 
Gaskartuschen, Feuerlöscher, 
Spraydosen mit Restinhalt (zur 
Problemstoffsammlung), 

                                  sonstige Metallgegenstände 
                                  wie z. B. Nägel, Blech, Kochtöpfe                         
                                  (zum Altmetall) 
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ENTSORGUNG DER BIOABFÄLLE
Eigenkompostierung oder die Biotonne gelten 
dann als ordnungsgemäß, wenn dabei die Ziele 
und Grundsätze des Oö. Abfallwirtschaftsgesetzes 
2009 eingehalten werden.

Dieses Gesetz sieht vor, dass die Trennung des Biomülls 
vom Restmüll durchgeführt werden muss. In den nächs­
ten Monaten werden durch Mitarbeiter des Marktge­
meindeamtes und des Bauhofes Kontrollen diesbezüg­
lich durchgeführt. Wir ersuchen um Verständnis und 
bedanken uns für Ihre Unterstützung.

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P

Beachten Sie die Warnhinweise auf den
Verpackungen der Reinigungsmittel!

Achten Sie besonders darauf, dass Kinder mit 
möglichen Gefahrenquellen wie Putzmitteln
bzw. -geräten nicht in Berührung kommen.

Entsorgen Sie Produktreste von Problemstoffen, 
Abfälle und Verpackungen über die 
Altstoffsammelzentren.

ZIVILSCHUTZ

In den Monaten März, April und Mai häufen sich die Unfälle durch Stürze im Haushalt. Mehr 
Selbstschutz beim Frühjahrsputz kann Verletzungen verhindern. Beachten Sie daher unsere Tipps für 
den sicheren Wohnungsputz:

1. Machen Sie sich einen Putzplan:
Grundsätzlich vermeiden Sie damit drei Dinge auf 
einmal zu tun, denn durch Nervosität und Hektik 
besteht die Gefahr, Fehler zu machen. Arbeiten 
Sie immer von oben nach unten und von hinten 
nach vorne.

2. Achten Sie auf zweckmäßige Kleidung:
Tragen Sie rutschfeste Schuhe mit flachen 
Absätzen und zweckmäßige Kleidung (lose 
Schürzenbänder, weite Ärmel und Röcke können
leicht irgendwo hängen bleiben).

3. Wählen Sie die Arbeitsgeräte:
Stellen Sie sich die nötigen Arbeitsgeräte bereit. 
Das erspart unnötige Wege und „gefährliches 
improvisieren“.

4. Verwenden Sie Leitern als Steighilfen!
Stapeln Sie nicht Tisch und Stühle als 
Leiterersatz aufeinander, Sie riskieren damit
buchstäblich Hals- und Beinbruch. Platzieren Sie 
Ihre Putzgeräte so, dass Sie nicht darüber 
stolpern können. 

5. Vorsicht vor Stromfallen:
Schließen Sie Geräte mit Kabeln (Staubsauger 
usw.) immer an die nächstliegende Steckdose an.
Ziehen Sie vor der Reinigung elektrischer Geräte 
stets den Stecker heraus und berühren Sie 
beschädigte Kabel nicht mit feuchten Händen. 
Vermeiden Sie den Kontakt von Wasser mit 
Strom (Stromschlag – Lebensgefahr!).

Sicherheit beim Fensterputzen!

Reinigen Sie Ihre
Fenster möglichst
nur von der Raum-
innenseite und
vom Fußboden aus.

Verwenden Sie 
einen Wischer mit 
einer Teleskopstange.

Steigen Sie niemals 
auf die Außenseite
des Fensterbrettes.

SICHER ist SICHER !

OÖ Zivilschutz
4020 Linz, Petzoldstraße 41

Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at

Homepage: www.zivilschutz-ooe.at

ACHTUNG bei Chemie im Haushalt !

Wussten Sie….
… dass rund 700 Zivilschutzbeauftragte und SIZ-Leiter für den 
Zivilschutz ehrenamtlich tätig sind?
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Sonntag, 9. April 2017
GOTTESDIENST zum Palmsonntag
10.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

Freitag, 14. April 2017
GOTTESDIENST
Karfreitagsliturgie
19.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

Donnerstag, 13. April 2017
GOTTESDIENST
Feier vom Letzten Abendmahl
19.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

Samstag, 15. April 2017
AUFERSTEHUNGSFEIER
anschl. Agape
20.30 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

Ostersonntag, 16. April 2017
FAMILIENGOTTESDIENST 
zum Osterfest
10.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

ZUM HERAUSNEHMEN!

Ostermontag, 17. April 2017
GOTTESDIENST
9.00 Uhr
Pfarrkirche Lenzing

24. April 2017 bis
29. April 2017
PFARRREISE
Nordhessen, Eisenach und Wartburg
Auskünfte: Pfarramt Lenzing
Tel. 07672 / 92980

Samstag, 29. April 2017
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Pensionistenverband
Ortsgruppe Lenzing
14.00 Uhr
Kulturzentrum Lenzing

Mittwoch, 19. April 2017
FRIEDENSTAG
der Marktgemeinde Lenzing
„Starthilfe Wohnen“
Projektvorstellung durch das
Armutsnetzwerk Vöcklabruck
19.00 Uhr
Sitzungssaal der 
Marktgemeinde Lenzing

Samstag, 29. April 2017
MAIBAUMAUFSTELLEN
Musikalische Umrahmung: 
MV Werkskapelle Lenzing
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
17.00 Uhr
Hauptplatz Lenzing

Donnerstag, 20. April 2017
FRAUEN-SELBSTVERTEIDIGUNG
5 Abende
19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Volksschule Alt Lenzing
Kosten: EUR 75,--
Trainingsanzug mitbringen! 
Anmeldung bei Kursbeginn oder unter 
0664/73 86 73 87

Sonntag, 9. April 2017
OSTERBASAR
der SPÖ-Frauen
Alten- und Pflegeheim Lenzing
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VORSCHAU:

ZUM HERAUSNEHMEN!

Montag, 15. Mai 2017
5. KONZERT des Philharmonia Zyklus 
Salzkammergut
„Aurora Trio“
Leclaire, Debussy, Beethoven
19.30 Uhr
Kulturzentrum Lenzing
Karten: VVK EUR 20,-- / AK EUR 22,--
Marktgemeindeamt Lenzing

Freitag, 12. Mai 2017
KONZERT des Michlbauer-Chores
Chorleitung: Florian Michlbauer
Texte: Angelika Fürthauer
19.30 Uhr 
Kulturzentrum Lenzing
Karten: VVK EUR 20,- / 18,-
AK EUR 20,- / 22,-
Marktgemeindeamt Lenzing, 
Betriebsrat Lenzing AG, Ö-Ticket und 
bei Chormitgliedern

Freitag, 2. Juni 2017 bis
Donnerstag, 8. Juni 2017
FESTIVAL OF NATIONS
(Internationales Kurzfilmfestival)
Täglich von 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
(siehe Programm!)
Kino Lenzing

Donnerstag, 8. Juni 2017 
SIEGEREHRUNG DES
FESTIVAL OF NATIONS
20.00 Uhr 
Kulturzenztrum Lenzing

Freitag, 9. Juni 2017
LANGE NACHT DER KIRCHEN
Pfarrkirche Lenzing

RÜCKBLICK:

Paul Pizzera besgeisterte am 9. Dezember 2016 im ausverkauften 
Kulturzentrum mit seinem Programm „Sex, Drugs und Klei`nkunst“ 
das Publikum.

Freitag, 5. Mai 2017
FRÜHLINGSKONZERT des 
Arbeiter-Sängerbundes Lenzing
Chorleitung: Reinhold Lörenz
Ein musikalischer Bogen von Volksmusik 
bis Eric Clapton und den Beatles
19.30 Uhr 
Pfarrsaal Lenzing
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CHRISTKINDLMARKT 2016
Am 11. Dezember 2016 fand der  34. Christkindl-
markt am Hauptplatz statt. Der Wettergott hatte 
ein Einsehen und so konnten sich die zahlreichen 
Besucher den Nachmittag lang an den kulinari-
schen Köstlichkeiten, den diversen Heißgetränken 
und den Bastel- und Handarbeiten der verschiede-
nen Vereine und Institutionen erfreuen.

Die Kinder hatten die Möglichkeit gemeinsam mit dem 
Nikolaus eine Runde in der Kutsche zu fahren. Des wei­
teren gab es für die Kleinen wie jedes Jahr auch die 
Möglichkeit in den Lichtspielen Lenzing einen Film zu 
sehen. Neu in diesem Jahr war, dass der Nikolaus von 
2 Krampussen begleitet wurde, die zur Lenzinger „Mu­
ertos-Pass“ gehören. Die Erwachsenen wie auch die 
Kinder freuten sich über die „finsteren“, aber sehr fried­
lichen Gesellen und so durften die beiden Krampusse 
mehrfach für ein Foto posieren.
Ganz besonders freut es uns,  dass auch heuer wieder 
ein beachtlicher Betrag in Höhe von EUR 5.651,- als Er­
lös erzielt werden konnte, der traditionell an verschie­
dene Institutionen, Vereine und bedürftige Personen 
aufgeteilt wird. Ein detaillierter Spendenbericht folgt in 
einer der nächsten Ausgaben.
Wir möchten uns bei allen Mitwirkenden und fleißigen 
Helfer und –Innen für ihren Einsatz und ihr Engage­
ment recht herzlich bedanken!

Vizebgm. Mascha Auracher
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17. LENZINGER MARKTMEISTERSCHAFT
IM EISSTOCKSCHIESSEN
Am 5. Februar 2017 fanden in der REVA-Halle 
Vöcklabruck die mittlerweile zum 17. Mal durch-
geführten Ortsmeisterschaften im Stockschießen 
statt. Wie in den letzten Jahren wurde diese Veran-
staltung wieder gerne besucht.

Die sportliche Abwicklung wurde von Sportreferent GV 
Ing. Marco Ratzesberger durchgeführt. Als Schiedsrich­
ter standen Frau Annemarie Krieg und Frau Erika Beitl 
zur Seite. Die Computerauswertung wurde wie in den 
vergangenen Jahren von Herrn Helmuth Zirwig durch­
geführt.
Nach sechs Stunden spannendem Wettkampf konnte 
aus den teilnehmenden 28 Moarschaften der Markt­
meister 2017 ermittelt werden.
Im Finale setzte sich die Moarschaft „Autohaus Gebets­
roither“ durch. Vizemeister wurde die Moarschaft „Klein 
Hans“ mit Klein Hans sen., Klein Hans jun., Spack Micha­
el und Watzinger Karl. Rang 3 ging an das Team „Bichler 
4“ mit Ernst Quirchmair, Franz Mayr, Markus Fuchsber­
ger und Siegfried Rauscher.
Die Marktgemeinde Lenzing lud anschließend zum Es­
sen und zur Siegerehrung ins Kulturzentrum Lenzing 
ein. Alle Moarschaften konnten sich über eine Ehrenur­
kunde und Warenpreise freuen. Auf die besten fünf 
Mannschaften wartete auch je ein Gastro-Gutschein, 
welche die Gasthäuser Bichler, Leimer, Café Etage und 
Schark-Haus Lenzing zur Verfügung stellten. Ein herz­
licher Dank auch an das Kaufhaus Rabler Georg für die 
gesponserten Knackerkränze.

Der erstmals im Jahr 2008 eingeführte Wanderpokal 
wurde  im Jahr 2015 von der Moarschaft  „Tennisstüberl“ 
errungen. Im Jahr 2016 ging der neu angeschaffte 
Pokal an die Moarschaft „Klein Hans“. In Summe muss 
der Pokal 2 mal in Folge oder insgesamt 3 mal gewon­
nen werden, sodass dieser in den Besitz der jeweiligen 
Moarschaft übergeht.
Es ist erfreulich, dass bei dieser wirklich tollen Veran­
staltung laufend neue Moarschaften dazukommen und 
sie die Freude am Eisstocksport entdeckt haben. In ge­
selligen Runden ging der „Wettkampftag“ am späten 
Nachmittag zu Ende, wobei sich die Moarschaften be­
reits auf die Austragung im nächsten Jahr freuen.

Die Meistermoarschaft „Autohaus Gebetsroither“: Wenger 
Karl, Füreder Karl, Gebetsroither Manfred, Mayr Alois mit 
Sportreferent GV Ing. Marco Ratzesberger  und Bgm. Ing 
Rudolf Vogtenhuber (v.l.n.r.)

GV Ing. Marco Ratzesberger

SPENDE ÜBERGEBEN
Der Tennisclub Lenzing hat 
gesammelt

Bereits im Dezember 2015 haben die Mitglieder des 
Tennisclubs Lenzing anlässlich ihrer Weihnachtsfeier 
EUR 302,-- gesammelt. Obmann Alex Hirner hat die­
sen Betrag an Vizebgm. Mascha Auracher mit der Bitte 
übergeben, das Geld für bedürftige Lenzinger zu ver­
wenden. Es freut uns sehr, dass wir mit diesem Geld so­
mit zwei Lenzinger Familien unterstützen konnten. Im 

Namen dieser beiden Familien möchten wir uns daher 
auf diesem Wege bei den Mitgliedern des TC Lenzing 
und ihrem Obmann Alexander Hirner recht herzlich be­
danken!

Vizebgm. Mascha Auracher
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LENZINGER TENNISCLUB: GENERATIONENTURNIER
Die 15. Auflage des mittlerweile legendären 
Generationenturniers des Lenzinger TC war wie-
der ein voller Erfolg. Neben sehr ausgeglichenen 
Spielen in der Gruppenphase und spannenden 
Finalspielen standen wie immer Geselligkeit und 
Freude der Tennisfreunde im Mittelpunkt.

Familie Schlosser konnte sich im Finale knapp gegen 
Familie Ransmayr behaupten und verdiente sich so­
mit eine Plakette am Wanderpokal des Lenzinger TC. 
Hervorzuheben wäre mit Familie Sitter auch noch die 
Sieger der Herzen (Letzter = Sieger der Knackwurst) die 
auch in der Sonderwertung der ältesten Paarung (zu­
sammen bringen Sie bereits gesunde 132 Jahre auf den 
Platz) immer knapp vor Familie Longin (131 Jahre) die 
Nase vorne haben.

Obmann Alexander Hirner

Man sieht es gleich an den Gesichtern der Teilnehmer - der Spaß 
stand wieder im Mittelpunkt des Turnieres. Somit wird auch die Fort-
setzung 2018 geplant.

MUSIKVEREIN WEKSKAPELLE LENZING
MUSIKPREIS „HERMES“ VERLIEHEN
Bereits im Oktober 2016 wurde vom Land Ober-
österreich erstmals der neu geschaffene „Hermes 
Preis“ für herausragende Leistungen Oberöster-
reichischer Musikkapellen verliehen. Umso mehr 
freut es uns, dass der Musikverein Werkskapelle 
Lenzing unter den ausgezeichneten Vereinen war.

Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer überreichte im 
Rahmen eines Festaktes in den Linzer Redouten Sälen 
diese Auszeichnung an eine Abordnung des Musikver­
eins.
Insgesamt neun Musikkapellen wurden mit dem Her­
mes Preis ausgezeichnet.
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer dankte in sei­
ner Festansprache den mehr als 24.000 Musikerinnen 
und Musikern in 480 Blasmusikkapellen in unserem 
Bundesland für ihre Leistungen, die sie das ganze Jahr 
über erbringen. „Es freut mich, heuer erstmalig den 
Hermes-Preis an besonders verdiente Musikkapellen 
überreichen zu können. Dieser Preis steht für höchstes 
musikalisches Niveau in unserer Blasmusikszene“, so 
Pühringer.

Wir freuen uns bereits auf die kommende Auflage des 
16. Generationenturnieres 2018 (immer am ersten 
Samstag des neuen Jahres) und wünschen allen Tenni­
scracks ein erfolgreiches & gesundes Tennisjahr 2017!

Obmann Klaus Reissig bei der Übergabe des Preises, der für „höchs-
tes musikalisches Niveau“ steht. Wir gratulieren voller Stolz zu dieser 
Auszeichnung!

MV Werkskapelle Lenzing
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ATSV LENZING SEKTION ZIELSPORT:
ASKÖ BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN
Die Räumlichkeiten der Sektion Zielsport des ATSV 
Lenzing waren heuer Austragungsort der ASKÖ Be-
zirksmeisterschaften.

Die Lenzinger Schützen nutzten ihren Heimvorteil, und 
freuten sich über 2 Gold- und 4 Silbermedaillen. Die 
Schützen Franz Schein und Helmut Kirchmair sicherten 
sich jeweils Gold in den Klassen Luftgewehr Senioren 3 
und Senioren 1.
Alois Aumüller, Brenneis Walter und Christian 
Klein-Weinberger holten sich in den Klassen Senioren 
2, Senioren 3, und Männer jeweils den 2. Platz. Auch der 
Neuzugang Mario Littig erreichte in der Klasse Luftpis­
tole Männer den 2. Platz.

Die Sektion Zielsport freut sich über jeden neuen 
Schützenkollegen und lädt dich herzlich ein zu einem 
kostenlosen Training im Vereinsheim vorbei zu schau­
en. Das Training findet am Donnerstag von 19.00 bis 
21.00 Uhr statt, Anmeldung ist auch telefonisch oder 
per Mail möglich.
Die Kontaktdaten findest du auf der ATSV Lenzing 
Homepage.
Zielsport ist ein Sport der die Konzentration stärkt und 
für nahezu jedes Alter möglich ist (10-99 Jahre).

Die erfolgreichen Schützen der Bezirksmeisterschaften 2016

ATSV LENZING SEKTION FUSSBALL:
FIFA 17-TURNIER AUF DER PLAYSTATION 4
Am 21. Jänner 2017 organisierte unsere Kampf-
mannschaft ein Fifa- Turnier auf der PlayStation 4. 
25 Teams matchten sich auf 6 Fernsehern.

Die Teams spielten 2 gegen 2 jeweils 2 x 5 Minuten auf 
der Playstation. Die finalen Spiele konnten vor allen Zu­
schauern auf der Leinwand ausgetragen werden.
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern und Besuchern 
für den angenehmen Abend und die rege Teilnahme. 
Ein großes Lob gilt auch den Organisatoren für den rei­
bungslosen Ablauf des Turnieres!
Wir hoffen, dass wir diese Veranstaltung im nächsten 
Jahr wiederholen können! 
Auf diesem Wege möchten wir uns noch bei den Fir­
men Expert Königseder und Scharkhaus bedanken, die 
uns mit Fernsehern und Beamer unterstützt haben.

Team Sammer konnte sich schließlich den ersten Platz erkämpfen, 
vor Team Bauer auf Platz 2 und Team Schneeweiß auf Platz 3.

Bernadette Pollhammer
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FF LENZING

Ende 2016 übergab der Lenzinger Bürgermeister 
Ing. Rudolf Vogtenhuber 45 neue Einsatzhelme an 
die Freiwillige Feuerwehr Lenzing.

Die neuen Einsatzhelme der Freiwilligen Feuerwehr Lenzing wurden aus den Budgetmitteln der Marktgemeinde Lenzing finanziert.

Die alten Helme waren zum Teil über 20 Jahre im Ein­
satz und entsprachen nicht mehr den aktuell erforder­
lichen Sicherheitsstandards.

Kommandant Ing. Norbert Graiger berichtet, dass man 
sich nach reiflicher Prüfung für das neue Modell „Heros 
Titan“ von Rosenbauer entschied, da es bei vergleich­
baren Preisen den besten Tragekomfort bietet. Mit die­
ser neuen Ausrüstung ist die FF Lenzing nun wieder für 
viele Jahre bestens geschützt und kann somit der Be­
völkerung von Lenzing optimal helfen.

Kommandant Ing. Norbert Graiger

NIKOLAUS IN STARZING SÜD

Die Augen der Kinder wurden beim Anblick des weiß­
bärtigen Mannes immer größer. Nachdem dem Niko­
laus ein Gedicht vorgetragen wurde, verteilte dieser 
Geschenke an die Kinder. Sowohl die Kinder als auch 
manche Erwachsene nutzten die Möglichkeit, in der 
Kutsche eine Runde durch die Siedlung zu drehen. Bei 
Punsch, Glühwein und Gulasch fand der Nachmittag 
am Lagerfeuer sein Ausklingen. Alle Beteiligten freu­
en sich bereits auf eine Wiederholung im kommenden 
Jahr. Der Reinerlös der Veranstaltung wurde an die 
oberösterreichische Kinderkrebshilfe gespendet.

Bereits zum zweiten Mal organisierte die Nachbar-
schaft von Starzing Süd einen Nikolauseinzug. In 
einer Pferdekutsche fuhr der Nikolaus mit seinem 
Begleitengel vor.

Josef Zauner jun.

Nicht nur viele Kinder erwarteten den Nikolaus in Starzing Süd. Auch 
viele Erwachsene kamen und so wurde es ein gemütliches Nachbar-
schaftsfest.
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ARBEITERSÄNGERBUND LENZING

Adventkonzert 2016
Ein Erlebnis der besonderen Art für alle Beteiligten ist 
das Adventkonzert jeweils am Dienstag vor Weihnach­
ten in der Pfarrkirche. Für das Publikum stellte, wie 
jedes Jahr, Kinopächter Hans–Joachim Derra dankens­
werterweise Decken zur Verfügung. Aber die Akteure, 
vor allem die Musiker, kämpfen immer wieder mit der 
beißenden Kälte. Das war auch heuer wieder so. Je­
doch entschädigte das vielfältige Programm und der 
lange Applaus der rund 200 Zuhörer dafür.
Das von Chorleiter Reinhold Lörenz einstudierte Pro­
gramm war eine Herausforderung für die Sängerinnen 
und Sänger. Der Bogen spannte sich von traditionel­
lem Liedgut über Spirituals bis hin zu zeitgenössischen 
Melodien und Texten.
Unsere Lenzinger Aussichtsmusi überzeugte mit wun­
derbarer anspruchsvoller Volksmusik. Besonders der 
junge Alexander Kroissl konnte einmal mehr sein Aus­
nahmetalent unter Beweis stellen. MR  Dr. Hubert Her­
mann Lohr am  E–Piano und Hannah Schimek auf der 
Violine entführten uns mit gekonnt gespielten Melo­
dien in die Welt der amerikanischen Weihnachtslieder.
Mit heiteren Texten von Angelika Fürthauer ergänzte 
Ursula Schimek in bewährter Weise das Programm.

Jahresabschluss mit Ehrungen
Am 20. Jänner 2017 feierte der Arbeitersängerbund 

seinen Jahresabschluss im Gasthaus Leimer Bräu. In 
sehr familiärer Atmosphäre konnten Bürgermeister 
Ing. Rudolf  Vogtenhuber mit Gattin, Vizebürgermeis­
terin Mascha Auracher und von der Landesleitung des 
ÖASB Konsulent Peter Weikinger begrüßt werden. Bei 
den nachfolgenden Berichten bedankte sich der Vor­
sitzende Hubert Schimek unter anderem bei der Ge­
meindevertretung für die finanzielle und materielle 
Unterstützung. 
Chorleiter Reinhold Lörenz schilderte die Aktivitäten  
des Chores, wobei auch viele  Aufführungen mit sozia­
lem Hintergrund dabei waren.  
Sehr viele Ehrungen führten im Programm weiter. BGM 
Ing. Rudolf Vogtenhuber und  Konsulent Peter Weikin­
ger konnten  für 10 Jahre Andreas Enser, für 15 Jahre 
Grete Maderthaner und Isabella Rausch, für 25 Jahre 
Margit Aigner, Doris Umbrich, Reinhold Lörenz und 
Adi Scheiter ehren. Plaketten und Urkunden erhiel­
ten für 30 Jahre Renate Eder und Hubert Schimek. Für 
besonders lange aktive Mitgliedschaft mit 40 Jahren 
Grete Lehner, 50 Jahren Ursula Schimek und schon 
fast unglaublichen 60 (!) Jahren Walter Mundigler. Für 
ihre 40–jährige Tätigkeit als Funktionär wurden Ursula 
Schimek als Schriftführerin und Walter Mundigler als 
Kassier geehrt.
Der ASB Lenzing samt seinen „sehr geehrten“ Mitglie­
dern verbrachten  noch einen schönen Abend bei Ge­
sang und launigen Vorträgen.

Vorsitzender Hubert Schimek

Im Rahmen der Jahresabschlussfeier konnte Obmann Hubert Schimek viele Ehrungen an langjährige Sänger überreichen. Zu den Gratulanten 
zählten Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhuber, Vizbgm. Mascha Auracher und Konsulent Peter Weikinger vom Arbeitersängerbund Oberöster-
reich.
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MARKTBRETTL LENZING SPEZIAL
„KINGS - LIVE“

Benefizkonzert zu Gunsten der 
Pfarrsaal-Renovierung unter dem 
Motto „KINGS - live“

Unter diesem Titel startete das Benefiz-Konzert der 
„Kings“ mit einem Video aus der Beat-Club Zeit. Und 
gemeinsam mit den „Best of Sixties“ Songs wurde 
dem zahlreichen Publikum optisch und klanglich das 
Beat-Feeling der 60er Jahre vermittelt.
Die Hits dieser Zeit erwecken nicht nur Erinnerungen 
für die reiferen Zuhörer, sondern sind auch heute noch 
bei Jugendlichen und Junggebliebenen beliebt. So 
sorgten die Kings für fast 5 Stunden gute Stimmung zu 
den Hits aus 1960 bis in die 70er.

Die „Kings“ (Gerhart Stranzinger, Bert Pich-
ler, Hans Lingner, Horst Mirnig und Kurt 
Schmölzer) sorgten im Pfarrsaal wieder für 
gute Stimmung.

Dass die Zusammenarbeit mit dem Marktbrettl wiede­
rum perfekt funktionierte, zeigte die gute Versorgung 
des Publikums mit kleinen Speisen und Getränken. So 
blieb keiner hungrig oder auf dem Trockenen und es 
wurde in gemütlichem Rahmen gegessen, getrunken 
und auch getanzt - und das alles für den guten Zweck.
Der Erlös der Veranstaltung wird wiederum vom Markt­
brettl Lenzing für die weitere Sanierung des Pfarrsaales 
gespendet.
„Wir freuen uns, dass wir hier einen Beitrag leisten 
können und es macht uns großen Spaß“, so Obmann 
Andreas Enser, „denn die Wurzeln unseres Vereines lie­
gen  in der Pfarre Lenzing.“ Und auch Pfarrer Mag. Jo­
hann Ortner freute sich über den zahlreichen Besuch, 
die gute Zusammenarbeit mit dem Marktbrettl und 
dankte allen aktiven Mitarbeitern und den Besuchern 
fürs Kommen.

Ing. Thomas Mirnig

Bei Speis` und Trank genossen zahlreiche Be-
sucher den Abend.Fo
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FRAUEN 
SELBSTVERTEIDIGUNG 

ab Do 20.4.2017, von 19.30 bis 21.00 Uhr für 5 Abende 
in der Volksschule Alt-Lenzing 
Kosten: Euro 75,--,  
 
Kostenloses Schnuppertraining am 20.4.2017 
 

Trainingsanzug mitbringen, Anmeldung bei Kursbeginn 
oder unter Tel. 0664/73867387, Mindestalter 15 Jahre 
 
Infos auf Facebook unter „Frauen Selbstverteidigung“ 
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Das 500. Reformationsjubilä­
um ist auch für die Gemein­
debibliothek Lenzing eine 
Gelegenheit, an Martin Luther 
und an seine Bedeutung, 
nicht nur für den christlichen 
Glauben zu erinnern. Luthers 
Bibelübersetzung prägte die 
Sprache und Vorstellungswelt 
vieler Menschen im deutsch­
sprachigen Kulturraum.
Wir haben aus gegebenem 
Anlass für unsere Leser/in­
nen die Biographie von Heinz 
Schilling „Martin Luther: Re­

bell in einer Zeit des Umbruchs“ zur Verfügung.
Kein anderer Deutscher hat die Geschichte Europas 
zwischen Mittelalter und Moderne stärker geprägt als 
Martin Luther. Der Wittenberger Mönch bietet Kaiser, 
Papst und Kirche die Stirn, will die Universalreform der 
Christenheit, begründet aber den Protestantismus. 
Heinz Schilling, einer der besten Kenner der Epoche, 

500 JAHRE REFORMATION

Mag. Petra Lackerbauer und Elke Hanetseder

Im Jahr 2017 erinnern die lutherischen Kirchen und 
mit ihnen viele Christengemeinschaften an den 
Beginn der Reformation in Deutschland.

Erratum: Bitte entschuldigen Sie den Fehler bei den 
Öffnungszeiten in der Dezemberausgabe unseres 
Lenzinger Nachrichtenblattes! Hier die richtigen Zeiten:
Öffnungszeiten:
Montag:		     	 14.00 - 18.00 Uhr       	
Donnerstag: 	      	 10.00 - 12.00 Uhr
			        	 14.00 - 18.00 Uhr 
Tel.:			   Tel.: 07672 / 94463
E-Mail: 	                 		 bibliothek@lenzing.or.at 
Franz Karl Ginzkeystraße 10, 4860 Lenzing
www.lenzing.ooe.gv.at
Das Team der Gemeindebibliothek Lenzing freut sich 
auf Ihren Besuch!

stellt Luther in seine Zeit und schildert ihn nicht als 
einsamen Helden, sondern als Rebell in einem gewalti­
gen Ringen um die Religion und ihre Rolle in der Welt. 
Seine brillante Biographie dringt tief in Luthers Sphäre 
ein und zeigt den Reformator als schwierigen, wider­
sprüchlichen Charakter, der kraft seines immensen Wil­
lens zwar die Welt verändert – in vielem aber auch ganz 
anders, als er es beabsichtigte.

NEU: GLÜHWEINSTANDL 
BEIM KULTURZENTRUM
Eine Neuerung im Lenzinger Advent waren die von 
der Gemeinde kostenlos zur Verfügung gestellten 
zwei Glühweinstandl in der Arena des Kulturzen-
trums. Zwischen dem 1. und 23. Dezember 2016 
hatten Vereine und Gruppen die Möglichkeit, an 
vorher festgelegten Terminen ihre diversen (anti)
alkoholischen Heißgetränke und Imbisse zu Guns-
ten der Vereinskassa anzubieten.

Insgesamt 6 Gruppen/Vereine haben an 10 Terminen 
diese Möglichkeit wahrgenommen. Der Besucher­
andrang hielt sich zwar teilweise in Grenzen, die „Stand­
ler“ waren aber mit Freude dabei. 
Ihr positives Feedback bestärkt den Kulturausschuss 
trotzdem, auch für 2017 diese Möglichkeit wieder an­

zubieten und so einen weiteren Baustein für das „über­
raschend bunte Lenzing“ zu legen.  
Wir danken allen Mitwirkenden und freuen uns bereits 
jetzt auf zahlreiche Besucher im Advent 2017!

Zum ersten Mal wurde heuer für Vereine die Möglichkeit geboten, 
vor dem Kulturzentrum zu Gunsten der Vereinskasse auszuschenken. 
2017 soll es dafür eine Fortsetzung geben.

Vizebgm. Mascha Auracher
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GEBURTEN
Wir begrüßen unsere Neugeborenen und wünschen den Eltern viel Freude:

Aschenberger Petra und 
Hochrainer Stefan – ein Sohn 
Niklas

Mujkic Lejla und Denis – ein 
Sohn Erwin

Feier Adriana-Maria und Florin – 
eine Tochter Karina Johanna

Reiter Barbara und Binder 
Dominik mit Sohn Rene – eine 
Tochter Lara Sophie

Lulaj Hana und Sami mit Sohn 
Merlin u. Tochter Tringa – eine 
Tochter Jara

Weißl Carina und Christian – ein 
Sohn Elias
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ALTERSJUBILARE
Wir gratulieren zur Vollendung des:

88. Lebensjahres
Krämer Elsa Maria

91. Lebensjahres
Hollerwöger Wolfgang

89. Lebensjahres
Schobeberger Maria

89. Lebensjahres
Grausgruber Maria

94. Lebensjahres
Eselböck Anna

90. Lebensjahres
Miklas Maria

89. Lebensjahres
Stadlbauer Rupert

93. Lebensjahres
Kaiser Margarethe

90. Lebensjahres
Braun Margareta Anna

89. Lebensjahres
Holzinger Franziska

94. Lebensjahres
Machold Aloisia

91. Lebensjahres
Zöbl Johannes

93. Lebensjahres
Blumauer Anna

97. Lebensjahres
Renezeder Josef

ohne Foto:
Krieg Franziska Veronika (88. Lj.)
Weißenböck Marianne (89. Lj.)
Gaderer Josef (96. Lj.)

88. Lebensjahres
Zauner Franziska

91. Lebensjahres
Brandstätter Hedwig
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GOLDENE HOCHZEIT
Wir gratulieren recht herzlich!

Enser Helga Maria u. Johann

Seiringer Alois u. Leopoldine 

DIAMANTENE HOCHZEIT
Wir gratulieren recht herzlich!

Karrer Elfriede Hannelore u. 
Wilhelm

STERBEFÄLLE:
Reiter Josef im 70. Lj.
Kofler Johann im 81. Lj.
Schwarzlmüller Johann im 81. Lj.
Korn Aloisia im 82. Lj.
Grafinger Gertraud im 82. Lj.
Schneider Karl im 88. Lj.
Kübler Laurenz im 93. Lj.
Kaltenböck Maria im 95. Lj.
Oppermann Maria im 96. Lj.
Herz Paula im 98. Lj.
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PRAKTISCHE ÄRZTE
Gemeindearzt MR Dr. Hubert-Hermann Lohr, Hauptstraße 24,
Tel. 92916, Mobiltelefon 0664/4413919:
Mo., Di., Mi., Fr.		  08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich	 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag			  08.00 – 10.00 Uhr
Donnerstag		  keine Ordination
Dr. Jörg Breslmair, F.-K.-Ginzkey-Straße 10,
Tel. 93642, Mobiltelefon 0699/14500650:
Mo. u. Mi.		  08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 		  09.00 – 11.00 Uhr u. 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 	     	 07.30 – 11.30 Uhr 
Freitag 			   13.00 – 17.00 Uhr
Samstag			  keine Ordination
Dr. Isabella Lorber, Atterseestraße 40,
Tel. 92326, Mobiltelefon 0664/3220931:
Mo., Di., Do., Fr.  		  07.30 – 11.30 Uhr
Montag zusätzlich 	 18.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch 		  16.00 – 18.00 Uhr
Samstag			  keine Ordination

ZAHNÄRZTE
Dr. Claudiu Victor POP, Atterseestraße 40,
Tel. 92735, Mobiltelefon 0664/88938888:
Mo. und Mi.		  12.00 – 18.00 Uhr
Di. und Do.		  08.30 – 14.00 Uhr
Fr.				   08.30 – 13.00 Uhr
Dr. Wilhelm Schuster, Waldstraße 2, Tel. 95411
Mo.			   17.00 – 19.00 Uhr
Di.				   08.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 16.00 Uhr
Mi. und Fr.		  08.00 – 12.00 Uhr
Do.			   14.00 – 18.00 Uhr
Dr. Claudia Wolff - Wahlärztin, Atterseestraße 20, Tel. 92953
Mo., Di. und Mi.		  14.30 – 19.00 Uhr
Do.			   08.00 – 13.00 Uhr

APOTHEKE LENZING
Atterseestraße 40, Tel. 93200
Montag bis  Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag			  08.00 – 12.00 Uhr

ÄRZTLICHER NOTDIENST IN LENZING
Außerhalb der normalen Ordinationszeiten Ihres Allgemeinme­
diziners sowie an Wochenenden und Feiertagen über die 
Ärztenotrufnummer 141

SPRECHTAGE
Pensionsversicherungsanstalt
der Arbeiter u. Angestellten 
Vöcklabruck, Außenstelle der OÖ GKK, Ferd.-
Öttl-Str. 15, Tel. 05/7807 363900 
jeden Mo, Di, Mi und Do von 8.00-14.00 Uhr 
Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden, 
empfehlen wir eine telefonische Terminvor­
merkung.
Sozialversicherungsanstalt der Bauern
Vöcklabruck, Bezirksbauernkammer, Sport­
platzstraße 7, Donnerstag jeweils von 8.00-
15.00 Uhr mit Voranmeldung
Tel. 0732/7633-4315
07. 04. 2016,  12. 05. 2016,  02. 06 2016
Bezirksgericht Vöcklabruck
Ferdinand-Öttl-Straße 12,
Tel. 057/60121-48121
Jeden Dienstag von 8.00-12.00 Uhr
Krebshilfe Beratungsstelle Vöcklabruck
Ferdinand-Öttl-Straße 15 (im GKK-Gebäude), 
Jeden Mittwoch von 16.00-18.00 Uhr
Terminvereinbarung Tel. 07672/710-0
Montag-Freitag 7.00-15.00 Uhr
Beratung und Begleitung von Patienten und 
Angehörigen

Alten- und Pflegeheim Lenzing
Heimleitung: Herr Daniel Sturm BA MA,
Tel. 07672/92976
Sozialberatungsstelle in der F.-K.-Ginzkey-
Straße 10 (Frau Gabriele Lichtenthal)
Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag von 8-12 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung, Tel. 07672/ 92412
Kulturzentrum Lenzing
Auskünfte und Reservierungen
Herr Ing. Thomas Mirnig, Tel. 07672/92955-28
Abfallsammelzentrum
Öffnungszeiten: Montag von 8-15 Uhr und 
Freitag  von 8-18 Uhr, Tel. 07672/94917
Pächter der Leichenhalle
Bestattungsunternehmen Ploberger KG,
Vöcklabruck, Tel. 07672/24421 

TERMINE FÜR DIE ELTERN-/MUTTERBERATUNG
Die Eltern-/Mutterberatung wird jeden 1. Montag im Monat ab 15.00 Uhr  im Kinderfreundeheim (Eltern-Kind-
Zentrum) abgehalten. Am 6. März und 3. April 2017 erfolgt die ärztliche Beratung der Mütter durch Gemeindearzt MR 
Dr. Hubert-Hermann Lohr.
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GEMEINDEVORSTAND – AUSSCHUSSVORSITZENDE
BÜRGERMEISTER Ing. Rudolf VOGTENHUBER
E-mail: rudolf.vogtenhuber@lenzing.ooe.gv.at
Hochbau, Örtl. Raumplanung, Personalreferent, Tel. 07672/92955-33
Sprechtag:	 Montag bis Freitag nach telefonischer Vereinbarung
Sekretariat:	 Alexandra Aschauer Tel. 07672/92955-32 E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Vizebürgermeisterin Mascha AURACHER | Kultur, Kultus, Integration, Regionales
Tel. 0699/12908425, E-mail: mascha_auracher@hotmail.com
Vizebürgermeister Ing. Edgar MIRNIG | Umwelt, Energie, Mobilität, Tiefbau, Verkehr
Tel. 0660/5208457, E-mail: office@iem-solutions.at
GV Ing. Marco RATZESBERGER | Jugend, Sport, Schulen, Freizeiteinrichtungen
Tel. 0676/5014649, E-mail: marco.ratzesberger@gmail.com
GV Helga SCHNEEBERGER  | Familie, Soziales, Kindergarten, Hort, Gesundheit
Tel. 0664/7825123, E-mail: helga.schneeberger@me.com
GV Brigitte HÖLZL
Tel. 0660/1207818, E-mail: gitti.hoelzl@gmail.com
GV Kornelia MANHARTSGRUBER	
Tel. 0676/6358360, E-mail: conny1312@gmx.at
GR Gottfried WEISSENBÖCK | Wohnungen und Garagen, Örtl. Sicherheit
Tel. 0699/11997900 u. 07672/95600, E-mail: gottfried.weissenboeck@gmx.at
GR Franz HAUSJELL | Landwirtschaft, Ortsgetaltung, Gewerbe, Wirtschaft
Tel. 0699/13650310 u. 07662/2106, E-mail: hausjell.franz@web6262.at

VERWALTUNG – PARTEIENVERKEHR 	
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag	 08.00-12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Donnerstag 	 08.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Tel. 07672/92955; Homepage: www.lenzing.ooe.gv.at; E-mail: marktgemeinde@lenzing.or.at

AMTSLEITUNG
Mario Schneeberger, Leiter des Gemeindeamtes, Rechtsangelegenheiten sowie Aufgaben des
Gemeinderates und des Gemeindevorstandes, Dw 34, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at
Sekretariat Elisabeth Maringer Dw 31, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at
FINANZVERWALTUNG
Leiter Ermal Dervishi LLB. oec, Dw 20, E-mail: buchhaltung@lenzing.or.at
Haushaltsbuchhaltung		  Herbert Gigerl   Dw 13	 Matea Dujmovic		  Dw 21	
Steuer- und Rechnungswesen	 Anita Wallinger Dw 22	 Silke Führer		  Dw 12
HAUPTVERWALTUNG
Leiter Erwin Lenzeder, Personalleitung, Standesamt/Staatsbürgerschaft, EDV, Personalverrechnung 
				        Dw 27, E-mail: hauptverwaltung@lenzing.or.at
Marlene Chronis			       Dw 24, Lehrling in der Hauptverwaltung
Christine Lackner 	 Dw 26, Personal, Standesamt/Staatsbürgerschaft
Ing. Thomas Mirnig	 Dw 28, Kultur, Gemeindezeitung; E-mail: kulturabteilung@lenzing.or.at
Helmut Kieweg 	 Dw 10, Meldeamt, Fundamt, Soziales; E-mail: meldeamt@lenzing.or.at 
Brigitte Stockinger	 Dw 50, Bürgerservice, Meldeamt, Wohnungsvergaben,
	 E-mail: meldeamt@lenzing.or.at
BAUABTEILUNG
Leiter Manfred Fürthauer, 	 Dw 30, Hoch- u.Tiefbau, Gebäudeverwaltung, Wassermeister, 
		  E-mail: bauamt@lenzing.or.at
Werner Obermair		  Dw 29, Baurecht u. Raumordnung, Amtsleiter-Stellvertreter
Manuel Praschl		  Dw 37, Facility Manager
Norbert Stiegler		  Dw 25, Bauabteilung
BAUHOF (auch Bereitschaft)
Leiter Johann Schimpl, 		  Dw 43 oder 0676/84 92955 43
					     E-mail: wirtschaftshof@lenzing.or.at  
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LENZINGER BILDERBOGEN

Bergfilmabend der Naturfreunde: Der ehemalige fünf-
fache Rodelweltmeister Gerhard Pilz aus Bad Goisern (rechts im 
Bild) und Bergfreund Dr. Michael Kern aus Gosau präsentierten im 
gut besuchten Kulturzentrum den Bergfilmabend der Naturfreun-
de Lenzing „Auf der Suche nach dem Abenteuer“..

Eisstockmeisterschaften: Zum 17. Mal wurden heuer die 
Eisstock-Ortsmeisterschaften ausgetragen. 28 Mannschaften 
kämpften um den Titel(Siehe Bericht Seite 32).

Kinderfasching in Alt Lenzing: Der Kindermaskenball 
der Kinderfreunde Lenzing war wiederum eine sehr gelungene 
Veranstaltung. Viele Kinder vergnügten sich mit Live-Musik, Kin-
der-Animation, Tombola und großer Verlosung.

Ehrungen: Dank und Anerkennung für 60-jährige Naturfreun-
de-Mitgliedschaft an Brigitte Geringer, Ernst Gam und Adolf May-
rhofer. V.l.n.r.: Obmann Stv. Willi Bauer, Brigitte Geringer, Marian-
ne Hübsch, Ernst Gam, Adolf Mayrhofer, Hans Staufer, Obmann 
Horst Maringer und Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber

Neuer Traktor: Gerade rechtzeitig wurde der neue Traktor für 
den Bauhof geliefert. Er bestand beim Wintereinbruch bereits den 
ersten Härtetest in der Praxis.

Faschingsumzug: Am Faschingdienstag findet heuer wieder 
ein Faschingsumzug statt. Zum sechsten Mal werden die Narren 
durch Lenzings Straßen ziehen. Wir hoffen auf zahlreiche Beteili-
gung und Besuch!


